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(on in einer eindrussvollen Darſtellung über dieſdas Entſcheidende ſei, die Zollgrenzen fallen zu 103 Stockwerke geben 25 000 ſtändigen Inſaſſen

Ein Symbol Amerikas
Der neueſte Wolkenkratzer Reuyorks

Die Neuyorker Weltmetropole hat ſich im Em
pireState- Gebäude ein neues
wahrzeichen geſetzt. An der 34. Straße und
5. Avenue, mitten im kochenden Menſchenkeſſel
von Manhattan, reckt ſich ſchimmernd die nene

Jhre

und nur das Landungsturm in geſpenſtiſche Höhen. Funkelndam guitttwock itproblem wird in der nächſten Plenar- leuchtet die Kuppel über Land und Meer.
tag unterbreiten. Hauſe für die hieſigen Beſchlüſſe einſetzen; wenn ſtung behandelt. Briand ſchloß die General Zehntauſende von Stahltonnen, Hunderttauſende

Die Debatte begann mit einer Ausführung des man nicht zu einem politiſchen Waffenſtillſtand käme, dhebatte mit einem warmen Appell für den von Zentnern Baumaterialien, meilenlange
zaniſchen Außenminiſters Munck, der nichts gegenſſo könnten keine guten wirtſchaftlichen Reſultatee e de wer e herauskommen. Marinkowitſch (Jugoſlawien) ſprach
i leeren und unter Achtung der Meiſt zwar gegen den wirtſchaftlichen Egoismus, erwähntelwie ihn Litwinow vorgeſchlagen hat. 7 gefräß

wichtige Entſcheidung gegeben. Marinkowicz hab
eine grundſätzliche Frage aufgeworfen.
Tatſächlich ſtänden äàlle Handlungen von Staaten

der Garantie des Paktes, wonach jedes Mit
glied jede Gefahr einer Störung der guten Be
iehungen vor den Rat bringen könne.

Dieſes Recht ſei unbeſtritten. Es gebe dabei keinBeide gehörten der gleichen Rafſe an, 6
wodurch die Verbindung die rein juriſtiſche Be Hreſtige. Alles werde gleichberechtigt behandelt.deutung überſchreite. Selbſt wenn der Buchſtabe u ſche die Solidarität in Frage Werde ei

e Genfer Protokolls erfüllt werde, ſei der Zoll wichtiger Vertrag geſchloſſen, ſo ſei es ein Pro
verein eine Verletzung der Verpflichtungen. Der ſem, das alle angehe. Dank der Ausſprache ſei der
Rat werde nach dem juriſtiſchen Spruch des Haager all ſchon nicht mehr die alleinige Sache der beiden
Gerichts vom politiſchen Standpunkt Staaten. Da Curtius erklärt habe, er wünſchean Lengeune treffen, die der Tſchechoſlowakei gichts mehr, als mit allen gemeinſam zu arbeiten,

keinen Schaden und dem Frieden keine Erſchütte ſo erſcheinen ſofort größere Möglichkeiten für einen

rung bringen laſſe. Plan gemeinſamer Zuſammenarbeit. Man ver(J R Auge Der t m zichte auf Pläne, die Unruhe hervorrufen könnten
Jugogen des Ler Rat ſich nicht mit der politiſchen und verſuche, es y Löſungen zu

Seite des Abkommens zu befaſſen habe. Jede Er hätte Vertrauen zum Haag. In der Zwiſchen
wirtſchaftliche Handlung ſei auch politiſch. S ezeit könnten Wege geſucht werden zur gemeinſamen

Der Rat und jedes ſeiner Mitglieder hätten Solidarität. Nach dem Spruch müſſe ſich der Wille
das Recht, ſich mit jeder Frage zu befaſſen. zeigen, die guten Beziehungen nicht zu trüben.
die geeignet ſei, die guten Beziehungen zwiſchen Nach Abſchluß der Debatte wurde der Antrag

den Rationen zu ſern venderſons auf Befragung des Haager Schieds
r r We u e r gerichtshofes einſtimmig angenommen.

age, aber dana
re politiſchen Folgen unterſucht werden.u antwortete ebenſo beſtimmt, durch Die Entſcheidung z vertagt

Henderſons Antrag ſei der Kern des Problems] Die Verweiſung des deutſcheöſterreichiſchen
herausgeſchält worden, nämlich die völkerrechtliche Zollplans an den internationalen Schiedsgerichts
Verpflichtung Oeſterreichs. Er ſei kein Formen hof im Haag wird von der engliſchen öffentlichen
juriſt und. wiſſe, daß hinter den Formen das Leben Meinung mit großer Erleichterung begrüßt. Die
ſtehe. Man könne es aber den Richtern im Haag der T r J r
ü wie weit ſie. das politiſche und wirt derartigen Optimismus, als mit bee W Leben tet der juchen Form für reits das Problem gelöſt ſei. Gewiß verdient der
en Spruch berückſichtigen wollen. Es könne ſich Außenminiſter der Arbeiterregierung das Lob, das
aber immer nur um die völkerrechtliche Verpflich- man ihm zollt, da er mit großer Geſchicklichkeit

i t den Ausbruch eines Konfliktes vermieden hat.tung Oeſterreichs und nicht um wirtſchaftliche aber nicht in dem Maße gelungen
Rückſichten handeln. Wenn der Haag erklärt, daß Daß ihm das aber mit in ge ne

ß g. iſt, wie er es beabſichtigte, das ſprechen nur wenigedie völkerrechtlichen Verpflichtungen erfüllt ſind, Blätter aus. Die Abſicht Henderſons und der

ſo x r Völkern eine rbeiterregierung war ja gerade, eine Verweiſung
erletzung rieden zuwerfen. an den Haager Schiedsgerichtshof zu vermeiden,

Curtius wies den Vorwurf der oder weil ein r r w. WMa itik zurück. Alle regionalen Zuſammen möge, eine endgültige Lage h ren und einenſunr“ könnten und müßten ſich einfügen in dieſder beiden Partner verſtimmen müßte. Daß

europäiſche Zuſammenarbeit. Dagegen lehne er es Henderſon ſich doch zu dieſem Weg entſchloſſen hat,
ab die beiden Staaten vor ein Forum ziehen zu zeigt deutlich, daß ſein Beſtreben am Vortage der
laſſen als Störer des Friedens. öffentlichen Verhandlungen die Paxtner zu einem

Stränge elektri Kabeldrähte, Milliiehchattichen gichtangriſtayart e

t der Geſchwindigkeit eines Expreß
Fahrſtuhl nach oben und du wirſt etwas ſehen,

as alle Höhen und Tiefen menſchlicher Ein
Genf durch den Plan der bildungskraft erſchöpft. Klein Flug im raſenden

der Geſamteindruck der bis Aeroplan vermag zu geben, was dir ein Blick von
als Lor dieſer feſten Warte vermittelt. Erſt hier, ein

beeren geerntet. Es hat ſich in eine völlige hundert mit wimmelnden Menſchenameiſen
füllte Stockwerke unter ſich, ei wasJſolierung hineinmanövriert. Die Aktion moderne Aera iſt und wie augſchen

e
t en,um ihr e e zu r wieder da. Dort drüben des Ehryeler Buiding die vor

tonen ten, ſie hätten nie daran gedacht, wenigen Monaten Gipfelpunkt und SpitzenleiſtuUnabhängigkeit Oeſterreichs anzutaſten. moderner Architektur, heute z den
Dieſe Verſicherung nahmen Grandi, Beneſch und Hintergrund gerückt. Nadelfeine Kirchenſpitzen
Briand lächelnd zur Kenntnis. Das Reſultat der ſtechen, zwiſchen die robuſten Schultern vierzig
Aktion ShoberCurtius beſteht alſo darin, daß gen fgeſts Caer Sürehäuſer gdräct in die
Deutſchland und Oeſterreich, um die Reinheit ihrerſhen die Aeenſce r werth Wolkenkraten
ſicht zu beweiſen, gerwungen ein un en die iſchen zweier Jahrzehnte ehrfurchtsvoll
freiwilliges Bekenntn is gerade zu einem der un e r W W Tr

n, ſcharfe Winkel ungerechteſten Artikel der Friedensverträge grünleuchtende Kreiſe, die Plätze bedeuten. Ueber
abzulegen. Die Löſung des Konflikts iſt zwar zur all wimmeln kleine Punkte, Menſchen, die ſich von
Not noch erträglich, das ändert jedoch nichts an der hier oben unterſchiedslos gleichen. Was iſt van
ſchweren Verantwortung derer, die uns in eine den bitteren Kämpfen und Gegenſätzen übrig ge
ſolche Situation gebracht haben. Die Hauptverant lieben, die Herz und Hirn der Millionen dort

unten unaufhörlich erſchüttern?
e

e dauernd wechſelt, Straßenſchluchten und Platzs 14. September, die durch die Schwächung des wüſten, die dauernd neue Wunder bieten.parlamentariſchen Syſtems die Macht der verant Süden dehnt ſich bleigrau der Ozean. gee

wortungsloſen Bürokratie geſtärkt haben. Flüſſe wälzen ſich ihm ſilberſchimmernd zu. Mäch
Wie ganz anders war die Lage Deutſchlands aufſtige Ozeandampfer, die zerbrechlichem Kinderſpiel

der Januartagung des Rates. Damals trat Curtius zeug gleichen, ſtreben den Landungspiers zu.
Ueberall iſt Raſtloſigkeit, Arbeit, Bewegung,als Ankläger gegen das Jewaltresme Pil-gaütigſein, aber es iſt das Tätigfein eines Ameiſen

ſudſkis auf und er hatte dabei die geſamte poli haufens deſſen Sorgen von hier oben recht be
tiſche Welt hinter ſich. Zaleſki mußte ſich ver Feutungslos erſcheinen.
pflichten, auf der Maitagung Rechenſchaft über die Als Baufachleute vor wenigen Jahren zaghaft
verſprochene Beſſerung der Verhältniſſe in Oſt von 100ſtöckigen Bauten ſprachen, wurden ſie mit
oberſchleſien abzulegen. Er iſt um dieſe Rechen Gelächter und höhniſchem Geziſchel abgetan. Für
ſchaftsablegung durch den Trubel um die Zollunion die W e e W r

ie günſti z niemand könne es wagen, ſich auf ein ſolcheDre e e Atmoſphäre des riment einzulaſſen. Die letzten Jahre haben längſt

W rn Gr ne We rnn. enteil iſt heute wahr. JnHenderſon Präſident der Abrüſtungs- den Büros der Gebändedirektion im 86. Stockwerk

konſeren iſt man ſo ſicher wie auf feſteſtem Felſengrund.
In einer vertraulichen Sitzung am Dienstag Und, Jronie des Schickſals. je höher man im

abend beſchloß der Völkerbundsrat einſtimmig, die geht, deſto koſtbarer werden Grund
Präſidentſchaft der Abrüſtungskonferenz Dutzende ſchwerwiegender Fragen ſind aufdem engliſchen Außenminiſter Henderſon an- geigngt ſoll en r
zutragen. Henderſon erklärte ſich zur Annahme geſchehen, die die Hauptſtraßen in den Verkehrs
bereit, bemerkte jedoch, daß er zunächſt noch ſeineſſtunden noch unpaſſierbarer als bisher machen
Regierung fragen müſſg, werden? Wie ſollen die ſtädtiſchen Verkehrswittel,

d



We

ſchon ſetzt unzureichend, den neuen Anſturm bewältigen? Wo ſollen die Hunderttauſende leben, w r Aerzte.die in dieſer Art Gebäude künftige Arbeit finden
W

u umwerden? Alles Fragen, die rationell bedingt ſind e Das Parteitagskomitee Leipzig teilt mit:und in nicht ehe Zeit klare goſungen er Per rettus 7 772 nutster vent wereen die Durchführung der De monſtration am
heiſchen, die aber im erſten Eindruck des Zukunfts- ren Sonntag, dem 31. Mai, reibungslos zu erbildes zurücktreten. Der Olden de Land r u liegen an W eintreffenden n Cà i jener Pariſer Parfüms, ſowie ihnen ihre StellpDenkmäler alter Herrlichkeit, die P u r en Urdeitern und Vauern ſo ſehr einzureihen, ſowie wir die rke und Orts-Aegyptens, Mexikos und Zentralamerikat, ER lag lange auf ſich warten. Endlich Heil- er i re ſebre cher
indiſchen Tempelbauten, das Ma das ſchnellem SchrittParthenon, die zeitumwitterten en Eunrop Ad V m m S u e Pale zekeentcaät in T
ſteigen vor dem inneren Auge auf. Sie Schon nimmt der Herr Erbgroßherzog das Wort chaer Straße 19/21, mitzuteilen. Erwünſcht iſt vorhimmelſtürmend, ſind vom che des reinen Freiheitsks
Geiſtes und der Anbetung umfloſſen, der ung in ſelkbſwerſtänd
ihnen mehr als nur Bauten ſehen läßt. Auch das gierung und

allem auch die Angabe, ob die teilnehmenden Gebereit, für die oldenburgiſche Re indem er ſeinem erhabenen Freundn noſſen per Bahn (Sonderzug, Geſellſchaftsfahrt)zur
r die Leitung des Landes die Ver Hitler tiefempfundenen Dank abſtattet, daß er

S i i der iEmpireState-Building und ſeine Vorläufer ſind antwortung zu übernehmen. Es liege nur bei den vor Jahren ſo tapfer gegen die Enteignung der er Transportautos eintreffen. Diehimmelſtürmend aber ne i Wateeig Zu Mittelparteien, ob ein regierungsfähiges Kabinettſarbeitslos gewordenen Fürſten gekömpft habe, was e Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher das S

ſie ſind erdgebunden, nichts verbindet ſie mit den zuſtande koman oder nicht. Die Rationalſogaliſten ſein Zet beſter prattiſger n u Aerzte veranſtaltet im Zuſammenhang mit dem dalen
Stufen menſchlicher Entwicklung und geiſtigen wärden ihre Forderungen formulieren und dieſeſgeweſen ſei. b n be damals nur Parteitag in Leipzig einen Sozialdemokra n
Fortſchritts. Sie ſind herrlich, aber kalt, ſie ſind dann den Nichtmarxiſten zur Unterſchrift vorlegen.lächelnd dieſen Dank ab, denn er habe dama tiſchen Aerztetag am 31. Mai 1931; Beginn u
nur um kalten Nuten, nicht um Schönheit und des Würden dieſe Forderungen abgelehnt, dann wür ſeine vaterländiſche Pflicht erfünt, da nach der Uhr im Geſellſchaftshaus des Zoologiſchen Gar r
Geiſtes Willen gebaut Und doch, je mehr man in den die Nationalſozialiſten mit allen denkbaren, Revolution die deutſchen Fürſten die erſten und Das Hauptreferat hält Genoſſe Profeſſor ehen
den Geiſt ihrer Linien eindringt, fühlt man auch verfaſſungsmäßigen Mitteln der bedürftigſten Arbeitsloſen ren Dr. Knack (Hamburg) über das Thema „Der e
in thnen ein Mitſchwingen, das ſie über dem nüch Ohſtruktion verſuchen, die bürgerlichen Par bürgerliche und der ſozialiſtiſche Arzt“. Nach der Verkeh
e We n teben zu zwingen auf den Willen des Bolkes DHie Zr“ rerſſe u r SigS nungen un mmen gen reagieren 727 entweder rache. re unkte: oneiner Zeit, die ſich in ihren heutigen Taten ſonnt J r wo 3* in Obverſch n tag abend im vSoikshans Sonntag mittag richtet
mm u fammengehen der wichtmarxiſtiſchen Parteien onntag ab 2)n nichts von Vergangenheit und Zukunft wiſſen oder aber Sturz der Regierung und Nen Polens Bericht an den Rat. im Zoologiſchen e ehe en

wahl Aerzte und Zahnärzte ſind willkommen. Rück ſchließlien. Die von der polniſchen Regierung dem Rat fragen e et r Schriftführer Dr. Birn
Allem Anſchein nach ſoll ſich in Oldenburg das gerreiche OberſchleſienNote, in der die Maß

nationalſozialiſtiſche Regierungsexperiment, wie es nahmen bekanntgegeben werden, die von Polen auf
Thüringen zu koſten bekam, wiederholen. Grund der Januar- Entſcheidung des Rates infolge

Wevete 7 der Zwiſchenfälle in Oberſchleſien getroffen werdenEine 5 „Verſammlemg mußte, beſagt im weſentlichen: C
ſuchungen, vor allem hinſichtlich der in der BeHitlers e be deſſen Vettedendes mitgeteiten Beſchluß des Eächſſchen Landtage s

Im oldenburgiſchen Wahlkampf hat Adolf Fälle, ſeien vorgenommen worden. Der Sächſiſche Landtag nahm in ſeiner Diens
Reichspräſidenten nicht ab, ſondern ging ſauber Oitler auch in dem ehemaligen Reſidenzſtädtchenj Fer Staatzanwalt in Kattowiz habe in 121ſtagſizung mit den Stimmen der Kommn
wie geſchmiert umd faſt geräuſchlos von ſelbſt ins Eutin, der Hauptſtadt des Fürſtentums Lübec. gztfen Anklage erhoben. In 104 Fällen hättenſniſten, der Sozialdemokraten und der
Waſſer. Oben auf der Tribüne ſtanden derſgeſprochen. Ueber dieſe Verſammlung, von der in Fie Veriegten auf Klage verzichtet. Jn vierzehn Nationalſozialiſten einen kommunüſtiſchen
Reichspräſident der Reichstanzler, der Wehr der Nazipreſſe großes Aufbeben gemacht wurde, Iggen ſei die Anklage zurückgezogen worden und Antrag an, die ſächſiſche Regierung zu beaufiragen.
miniſter und Miniſter Treviranus und machten geht uns ein Bericht zu, in dem es heißt: in gehn Fällen hätten die Schuldigen nicht ent bei der Reichsregierung und dem Reichspräſibentan
ziemlich verdutzte Mienen. Für einen Augenblick Sie kamen und ſie zahlten! Die „Arbeiter deckt werden können. Jn 52 Fällen ſeien Ver zu verlangen, daß die Notverordnung des
unterbrach Dr. Brüning ſeine Rede und ſchaute von Lübeck bis Kiel, von Schwartau bis Plön. Die urteilungen zu geringen Geldſtrafen bzw. Ge vom 28. März 1931 gur Be
ſich hilflos um. Daß ein Täufling ſich eigenmächtig meiſten von ihnen kamen mit ihren Damen im f rafen bis u ſechs en und in v Ausſchreider Taufe entzieht, ſchien ihnen doch noch nicht eigenen Auto vorgefahren. Einige hatten Chauffeure z r 14 Fällen ſei n in voſtti tungen zurückgezegen
vorgekommen zu ſein. Währenddeſſen ſchaukelteſin Livree mit, andere beſonders Erwerbsloſe ſprüche erfolgt. p
der Schiffsrumpf im Waſſer, als ob das ſo ganz ſteuerten ihren MercedesBenz ſelbſt. Einige Land eine angeboten u Die Zur Begründung der Stellung der Tor
ſeibſtverſtändlich ſei. Kurz entſchloſſen rief dem arbeiter waren allerdings dazwiſchen, die es vor Zwiſcheufälle ſeien in erſter Linie eine Folge der kratie hatte Landtagsabgeordneter Edel in
enteilten Kreuzer der Reichspräſident den Tauf- gezogen hatten, ſich aus Standesrückſichten ſtatt mit Wahl wieder verſchw

baum, BerlinWeißenſee, Berliner Allee 19. E

Jür Aufhebung der Rot
verordnung

Der voreilige Panzerkreuzer.
Stapellauf vor Taufakt.

Kiel, 19. Mai. (Eig. Drahtber.)
Die Dücke des Objektes waltete über dem

Stapellauf des neuen Panzerkreuzers „Deutſch
land“. Das Schiff wartete den Taufſpruch des

gegenwärtig, ſchnell die Namensſchilder herunter zeigen. vanzulaſſen. Stundenlang vor der Verſammlung wimmelte ding le Neege ſy e h werr r r r Brohense Megierungstrue in beſchweren, weil ſie erſt die Methoden in das po
Alle Räder ſtehen ſtill. alten Städtchens. An vielen Fahrzeugen ſah man Oeſterreich. We e PWrree r die v

mit Stolz T r arbenee P Die geplante Kürzung der Beamtengehälter.
glitzern, mit denen andarbeiter ei be Au terreich hat ſein ungedecktes Dein Schweden. ſonders feſtlichen Anläſſen zu ſchmücken pflegen. tizi Der Vorſchleg des Fi

Der Streik wegen der Unruhen im Odalen] In der Reitbahn welch ein buntes Gewimmel. nanzminiſters, det Fehlbetrages eineDiſtrikt wird vor. und dem Teil der Dicht vor der Tribüne ſind die 5- Mark Plätze Kürzung der tie durch T r
übrigen Provinzen Norrlands bis zum Donners ſreſerviert für einige „Arbeitsloſe“. Da ſitzt z. B. zuführen, hat bei den Großdeutſchen ſehr ver r Jnnern, Richter, nene die
tag mittag um 12 Uhr fortgeſetzt. Zu dieſemſder erſte Vertrauensmann dieſer beſſeren Arbeits ſtimmt. Es droht daher eine Regierungs z r Miniſter en die Veſti e
Zeitpunkt ſind die Segräbnisfeierlichloſen von Owendurg und Umgegend der Herrſtri ſe. Sie dürfte ſobad der Vigetamzier Scober ahnt eleehen, et
keiten vorgeſehen. Die Toten werden gemein-Erbgroßherzog, daneben ſeine hohe Gemah aus Genf zurückgekehrt iſt, zum offenen Ausbruch der letzten Notverordnung d u r
ſam und wahrſcheinlich im Stadtpark von Kram-ſlin, die Prinzeſſin von SchaumburgLippe, und auf kommen. Einſtweilen entſprechen jedoch die Mel da die Rechte der Länder durch ſie eingeſch
fors, unweit des Unruheherdes, beigeſetzt. Etwalder anderen Seite die Prinzeſſin Eitel Friedrich von dungen über einen Rücktritt des großdeutſchen würden. Sie habe Vorſchläge darüber gemacht,
20 000 Teilnehmer aus allen Teilen des Landes, Preußen. Dahinter mit herausgeſtreckter Bruſt die Juſtizminiſters Schürff nicht den Tatſachen. Die daß dieſe Rechte bei der Durchführung der Nower
zum größten Teil Arbeiterdelegationen zugehörend, alten Hofmarſchälle und Generale, für die in der Regierung hat Schober gebeten, ſobald wie möglich ordnung gewahrt werden könnten.
werden dabei erwartet. Auf Vorſchlag der Ge Republik auch keine rechte Arbeit mehr vorhanden von Genf zurückzukehren.
werkſchaften wird am Donnerstag ab 12 Uhr alsſiſt. Weiter folgen jene Grafen und Barone, deren Für das geſamte Bundesgebiet iſt von der Re
Zeichen der Ehrung eine fünf Minuten dauernde Geſichter und Hände gezeichnet ſind von der ſchweren gierung ein Aufmarſchverbot für die
völlige Arbeitsruhe im ganzen Lande ein-ſtäglichen Landarbeit. Dazwiſchen Damen in ele Selbſtſchutzverbände erlaſſen worden, das
reten. ganter Aufmachung, in Brillanten und Pelzen. ab 31. Mai gelten ſoll.

Die Trauerfeier für die erſchoſſenen Arbeiter

c „;„;„;JF Jer nachgeht; dazu muß er durch einen dunklen Träumen erziehen und die Aerzte verhindern, ihreWald. S aber packt t a t 3Erforſchung des
Daß

der Geiſtesarbeit fürchtet, die er zu bvewältigen danken und Strebungen eines Menſchen und über
hätte, bevor ihm ein Licht über ſeine Erkrankung die Struktur ſeines Seelenlebens zu geben, ver

py ſeit Jahrtauſenden. it dem Aufkommen haben und ſich in einem ſchweizeriſchen Zollhauſe ſeindeutig ſein können wie phyſiologiſche Loiſachen,

Dr. Lily Herzberg.

Enthüllung einer ſchönen

Seele.
Als in der letzten Sitzung des Preußiſchen

ſträubt, hat er doch im Traume die ſprach, rief der Führer der Deutſchen Volkspartei

heaterbeſuchs der Arbeiter geſpro Vorderſeite des neuen MozartDoppelSchillinSat, ohne i das die öſterreichiſche e r
ozartjahr 1931 prägen e Die Vorderſeite

Se ns iſchen Behandlung einzuſtellen pflegen, und dieſenthüllender Satz, der Ausdruck ſeiner wahseigt den Kopf Mozarts, die Rüchſeite die Wappeneinfach liege die Sache bei jenen klaren und durch dann noch tr klar und durchſichtig innung. Jn dieſem Satz gegen den Theater der öſterreichiſchen Bundesländer.
eſichtigen Träumen, wie ſie ſich nicht ſelten zuſdie künftig

Beginn einer ſeeliſchen Behandlung einſtellen. Die ſpäteren Träume ſind meiſt viel kamplizierter Deutſche Volkspartei zu ſagen iſt.
Wenn der Patient da etwa träumt, er ſollte die und entſtellter, und ſie ſind es, da ſo viele Herr von Eynern hörte, daß ein Sozial Die Kunſt der Oper.
Landesgrenze überſchreiten, aber ſo viel er auch dazu verlocken, in ihre Patienten durch die mokrat den Theaterbeſuch der Arbeiter für not- Am Donnerstag, dem 21. Mai, 20 Uhr, findet
ſuchte, er vermochte ſie nicht zu finden ſo bedarf der Frageſtellung alles Mögliche hineinzuden e erklärte, örte ſich ſein Beſitzbürgerherz in der Aula des hzeums l Eing Unterbees keines komplizierten eutungsverfahrens, um Dieſes Hineininterpretieren veranlaßt Jung, die reimt ſich Arbeiter und Theater uſch zu in Halle der ite Vollshochſchul Vort
zu erkennen, daß der Patient von ſeinem Arzte Freudſche Methode der freien Einfälle zu ver Für ihn iſt das Theater ein Vorrecht des Kapellmeiſters Adolf Lude rer (Lüttigh über

erfen, die darin beſteht, daß der Patient aus Beſitzes die Kunſt ein angenehmer Zeitver-„Die Kunſt der Oper“ ſtatt. Herr Luderer
r Tr S Tr e das ſeinfällt, v v ſelber noch e ig Zeit z w. Wenn Herr von Eynern und ſei S Wer We e ine
er Arzt ihn zu führen verſucht. Jn der Tat hatjund entlegen erſcheint. Ju t an die Stelle nesgleichen ins Theater ie niPatient auch die Behandlung des e ſeine ren Methode, ſtört werden durch den en et e r gehe fenerreeſſes gresſen und einen Bergleich
jener anken, daß ſie mit Arſziehen zwiſchen Schöpfung und Neine Tatſache, die der Arzt auf Grund eines d. h. er läßt den Patienten jedes Traumſtück itern zuſammen in einem Hau e ffü Das t achſchäpfung inTraumes ohne weiteres hätte vorausſehen können. genau beſchreiben, wie er es im Tranm g vielleicht ein Prolet ſich e en Ruf en hen der e ſee Pere

Der gleiche Patient verſucht es nun mit etnemſoder erlebt hat, und er hält ſeine Pe an werk gegenüber ähnliche Gefühle zu haben wie werden. Da an dieſem Abend ein i h loſe z
andern Arzte. wer auch diesmal ſcheint ſeineſzu Hauſe, bevor ſie in die Spr rr von Eynern und ſeinesgleichen. Die ſture nes Thema behandelt wird, kö r v
Wahl nicht glücklich geweſen zu ſein. Wieder lommen, ihre Träume aufzuſ uſivität. der Klaſſenhochmut des Beſitzbürgerſucher der Volkshochſchule, di en guch v
träumt er, daß er die Grenze überſchreiten ſolle jenen Beſchreibungen der einzelnen Teile. Dadurch die Mißachtung der Arbeiterſchaft alles nicht hörten ohne Eirbuße r i ortrag
und ſie nicht er ſieht aber ein Licht, dem will er die Patienten zur Vorſicht gegenüber ihren dies dem Satze des Herrn von Eynern Einzelkarten am Saaleingang,
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Die Städtiſche Baupolizei hat fürdas Stadtgebiet Halle eine mit dem 12. Mai 1931 Halle, den 20. Mai.
datierte neue Antennenverordnung Die Schulgartenarbeit wird ihres erziehlichen

herausgegeben. Dana btrichtung einer Hoch Außenantenne für den darum hat auch Halle ſeine Volks und MittelRundfunkempfang i anmeldepflichtig. Die ſchulen mit einem Arbeitsgarten ausgerüſtet.
bei der olizei muß aber

Anterricht mit Harke und Schaufel

Die Schulgartenarbeit im Frühjahr

Alt ſtadt zwiſchen Soale, Herrenſtraße, Morigz- neben der Stadtgärtnerei am Galgenberg für alle ten in „i
r, Waiſenhausring, Preußenring, Univerſitätsring ein ihre Schulen angelegt, während Arbeitsgärten fürzwinge

ſchließlich dieſer Straßen und Plätze;

Moderniſierung der
d) Mansfelder Straße von der Klaus bis zur

Schieferbrücke, Spitze ((Waſſerſeite), RobertFranzRing,

S er e er err e ne rWie man ß r ru trit ZurBrandberge, Neuwerk (Uferſtraße zwiſchen Jägerbrücke und
Mühlweg), Jentzſchſtraße. Am Kirchtor (Botaniſcher

d recceaeceeeeegeeeeen Giebichenſteiner, Rain, uh S e lang n ſerter Mich ver unzen ese a(Umgebung des nmivarten“,, des Giebichenſteiner ung Schlachthofes genehmigt. Se geſamte Bauplan

gehöftes und der SaalſchloßBrauerei), Forſtwerder, Saal ſieht Aufwendungen in Höhe von 1,3 Millionen

r 7 n re n Mark er a g. im e ſpielenr n Friedenſtraße u mer Straße unter den heutigen ſchwierigen Verhältniſſen imSelberſtidter vehn, a r rreede e Saumarkt infolgedeſſen eine beſondere el und
zur Boelceſtraße, das Kl2ueberggeldnde zwiſchen Trothaer lindern zu ihrem Teile die ſchwierigen Verhältniſſe

des Baugewerbes wenigſtens in etwas.
zwiſchen Kreuzvorwerkſtraße, Dölauer, Kröllwitzer
Straße, Tal und Saarlandſtraße, Gelände um die Petri- Die Abbrucharbeiten ſind zum Teil
kirche, Heideweg, Gelände zwiſchen Saarlandſtraße, Heideweg bereits durchgeführt. Jm Zuge dieſer Arbeiten

und Wilder Saale. iſt auch ein Schornſtein niedergelegt. Der Schorn
Alle Radi duger- die in dieſem Gebiet c auf dem Schlachthof iſt jedoch nicht, wie der

wohnen, müſſen alſo bei der Neuanlage von der ehemaligen Franzſchen Hefefabrik in der Rain
Antennen Anmeldung an die Städt Bau ſtraße, niedergelegt worden, da die beſchränkten
olizei laſſen. Die bisherigen Antennen Platzverhältniſſe dies nicht zuließen. Die Steine

ürfen keiner neuen Genehmigung. ind vielmehr einzeln herabgeworfen worden.
W crrich iſt man bei den erforderlichen Erd-

arbeiten.
Parteigenoſſen! Auch die Maſchineninduſtrie wird von

und Seebener Straße und der Saale, Talſtraße, Gelände

Die Bauarbeiten auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Beachtet den Verſammlungskalender der den Bauarbeiten auf dem Schlachthofe Vorteile
Partei! haben, da wichtige Maſchinenanlagen neu erſtellt

ſämtliche Volks und Mittelſchulen in möglichſt
günſtiger Lage in den verſchiedenſten Stadtteilen
ereitgeſtellt wurden. Auch das Gut Goldberg,

das den t r während der Sommermonate
als Gartenſchulheim dient, wird zum Teil
als Gartenarbeitsſchule unterrichtlich verwertet.

Sobald in den erſten Frühlingstagen der Boden
aufnahmefähig wird, regen ſich in den Schulgärten
Tauſende von fleißigen Schülerhänden. Teils
werden die jungen Gartenfreunde aus mehreren
Klaſſen zu rufen zuſammengeſtellt, oder esarbeiten ganze e als geſchloſſene Arbeits

rem“ Garten, um die geſamte
chularbeit in möglichſt enge geiſtige Beziehung

Schlachthofanlagen

werden. So kommt die Beſchaffung einer Gegen
druckturbine von 200 kw pro Stunde Leiſtung
i einer modernen Kälteanlage in Frage.

etztere ſieht vor 2 Kompreſſoren von je 400 000
Cal. pro Stunde 2 Eisgeneratoren von
1700 Block und 1000 Block täglicher Leiſtung,
1 Solebehälter, 2 Raſchig-Naßluftkühler von
75 000 und 85 000 ebm ſtündlicher Leiſtung, die
zugehörigen Pumpen, die Berieſelungskondenſa-
toren und die dazu gehörigen Leitungen.

Zunächſt ſoll das Maſchinenhaus und die Eis-
fabrik mit dem Apparatehaus angefangen und im
Rohbau ſo gefördert werden, daß bei Anlieferung
der Maſchinen unverzüglich mit der Aufſtellung
begonnen werden kann. Wenn dann ein Teil der
neuen Maſchinen in Betrieb genommen iſt, können
die jetzt im alten Maſchinenhaus vorhandenen
Maſchinen und die Eisgeneratoren abgebrochen
bzw. ausgebaut werden. Erſt nach Beendigung
dieſer Arbeiten kann das alte Maſchinenhaus zu
dem vorgeſehenen Vorkühlraum umgebaut werden.

Großer

Damen- Konfektion
Sportkleicd pau, Rock mit 2 SportjackeFalten und Gürtel Stück Reine Wolle, marine und bles Stäck 7,75

frouenkleid a rn 395 Famplet eine re 15,75
7

stellungen, alle Weiten vorrätig Stück Bluse eintarb., Rock mit Falten Stück

Damen- Strümpfe
pemen-Strümpfe 25 Damen-Strümpfe an 95
Doppelsohle, ochferse Paar U. Wahl, feinmasch, Doppels. a. Hocht.

Damen-Strümpfe 3 Damen- Strümpfe 1 45
Maco, Doppelsohie and tlochferse. in oder Waschseide, II. Wahl, mit Mode-

achwarz oder farbig Paar Zrickel Paar
Damen Wäsche

a mentemd 75 Parn ä, 145

e e e 95

SPD., Ortsverein Halle.
6. Ortsbezirk. Donnerstag, den 21. Mai, abends

8 Uhr, findet im Lokal „Turner-Schlößchen“, Grün-

ſtraße, unſere Mitgliederverſammlung
tatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt Pflicht, da die
ßapr m Parteitag am 31. Mai erledigt wer

n ſoll.
8. Bezirk. Donnerstag den 21. Mai, abends8 Uhr, findet im Lokal Koämann, Freiimfelder-

ſtraße, unſere Mitgliederverſammlung
tatt. Die Genoſſin Rickel ſpricht über: „Die
Frau und der Sozialismus.“

um Gartenbau zu r Daß eine ſolche Ar
eitsweiſe beſonderen pädagogiſchen Wert hat und

die Erziehungsaufgaben beſonders vielſeitig zu
löſen vermag, leuchtet gewiß auch dem Laien ein.

Der Gemeinſchaftsgedanke

beherrſcht wie in der übrigen Schularbeit auch
hier das Ganze: Nicht „mein“ Beet, und „meine“
Leiſtungen, ſondern „unſer“ Garten, für deſſen
gute Bewirtſchaftung und für deſſen wohlgepflegten
Geſamteindruck ſich alle verantwortlich fühlen und
an deſſen Erträgen alle gleiches Anrecht haben.
Auch wenn der einzelne Schüler ein Anfänger
beetchen zugewieſen bekommt, damit er die Erfolge,
den Wert oder Unwert ſeiner Leiſtungen meſſen
kann, wird der Gemeinſchaftsgedanke nicht außer
Acht gelaſſen.

Wer die Neulinge, die zum erſtenmal in
ihrem Leben im Garten tätig ſind, gleich mit
Spaten und Harke an die Arbeit ſchicken wollte,
würde eine Enttäuſchung erleben. Damit die
ungewohnte und völlig neue Arbeit aber dennoch
zum Erfolge führt, hat der Gartenbaulehrer im
letzten Herbſt ſchon vorarbeiten laſſen. Die Herbſt-
arbeit bot den Schülern des letzten Jahres nach
der Arbeit des Sommers keine Schwierigkeiten
mehr. Der Garten wurde aufgeräumt, die Erde
gelockert und gedüngt, den Winter über konnten in
rauher Scholle Froſt und Niederſchläge ihre Schul-
digkeit tun.

Ehe die Schüler ans Säen und W
kommen, müſſen ſie ſich mit Bandmaß, Winkel,
Schnur und Meßſtab als Geometer und Rechen
künſtler betätigen. Das Aufteilen einer einheit-
lichen Fläche in Beete und Wege, das Schätzen

J
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landhaus-Gardineaus Etamige, m. Volant, Eins u. Abschlub- 0 35

zacke, indanthrenfard. Streif. Mtr. 0,42

Schvedenstreifender mod. Vorhangstoh in wirkungsv. in- 0 58

danthrenf Streif., ca. 80 cm br. Mtr. 0,68 9

Damen- Perl retten 0,20 018
entzäückende Neuheiten

Damen-Kragen 025
Seidenrips, bestickt. Stück

Steh-Umlegekragen 03
moderne Formen Stück
Herren-ledergürtel a I
braun, mit modernem Schloß

Für das Heim
Goardinenstoff
engi Täll, dichtes Gewebe, mod Muster, 0 58

mit Bandeintab, ca. 80 cm breit Meter

Mod. Dekorationgtoff 095K'Seide, indanthrenfarbig. für Ueber-
gar dinen, in apart Zeichnung. Mir. 1,25

Modewaren
Damen-lackgürte s 0.45
Mode, 4 cm br doppels. zu trag. Stück

Damen-Besuchstasche 160
gr mod. Form, in schönen Farben Stück

rierren- Artikel
foulard-Binder
reine Seide, lebhafte Farben

WVochenend-iemden 50
mit Kragen u. Binder, Riesenausw. Stück

Stäck I



und Berechnen der erforderlichen Größe der Veet Windes wen Pelletund r W wert erechte Einordnen Das Feitalter es
Wie der u ISaaten und Pflänzlinge auf den Beeten ſind wia

kommene Aufgaben
Halle, den 20. Mai. bisher zu arbeiten, ohne die Geſundheit auf das im Frau vonWir möchten in dieſem Zuſammenhange nicht

von dem berichten, was geſ gepflanzt und ge
Wider Erwarten gut beſucht war die letzte Ver Spiel zu ſeven oder die Kinder zu veerntet wird. Ein anderes liegt gerade bei der

i e x natt S mmlung der Arbeits gemeinſchaft Sei e n W ben m xkind von dem Mutterboden, der alljährlich aus atte Sehrer, h de J hie mal an b n Beamten fragen, ob und 41 reinem Schoße Blüten und Früchte nährt, dem Halle denn draußen lockte das prächt ſie in ſolchen Fällen auf ihr Tagegeld und S peitn Jena re aus dieſer t
illionen im Schweiße ihres Angeſichtz das Brot lingewetter, drinnen aber fand ſcharfer be n Hrts, und 606abringen? Das iſt vielleicht die ſtatt mit dem Geſpenſt des Abbaues auf dem Ge r waren ſich alle Anweſenden darüber, daß in Kraft.vier ordnet nunmehr an, in eine Na h

biete der Schule. Zunächſt in bezug auf die Spar hinter all dem nicht nur wirtſchaftliche, ſondern der Zeit vom 1. Januar 1925 bie
tiefſte Bedeutung des Gartenarbeitsunterrichts, tadt Hall i iebt, und rdaß den Schülern eine der Urtätigkeiten, von denen e e heren J de 2 r 7 vor allem politiſche Ma r J h geſ.

h ausging, zu r ſie noch hängen, ſo daß am Schluß 8 er hie Wange e 4 ule und ihre ſeinzütreten und ihm bis rn 2277 r
ruht, durch eigene affen zum Erlebn mmer viele Polizeiverordnungen a eſerwird. Was für einen wunderbaren Anſchauung der Schuletat um mehr als 700 000 Mk. Abſtriche a ren Das gilt aber nicht T wen n Vulnt

e

unterricht vermittelt dieſe i erfahren mußte, im Verhältnig zu den anderen nur für e, ſondern auch für das kleinſtearécit bedroht S ln Etatteilen ungeheuer viel. Die Folgen e da: Dorf. Wie hr in nächſter Nachbarſchaft von Halle der angeordneien Nachprüfung aufgehoben und ab
da bemerkt man, wie aus Erdraupen eine Puppe Hohe Klaſſenbe uchsziffer, welche etwa noch viel in dieſer Hin icht zu tun iſt, das
und ſpäter ein Schmetterling entſteht. Da ſieht 17 Lehrkräfte, die ſonſt hätten neu tet wer Ausführungen von LehrerGenoſſen, die dort ihre
man den bisher unbekannten Tauſendfuß und den müſſen ſpart. Alterserklaß iſt be Wirkungsſtätte haben.

Jm e m
Laufkäfer über die Scholle wegeilen und die Arbeit ſeitigt, wiederum 17 Lehrkräfte beſchäftigungslos.. Als Ergebnis der Tagung konnte feſtgeſtelltder Wühlmaus a beobechtet werden. Der Die beſonderen ſchulfreundlichen Ein werden, daß die Arbeitsgemeinſchaft Saſſe

Maulwurf ſtößt, Unkraut und Pilzkrankheiten be richtungen (Schulgärten, Werkarbeit uſw.) beſeitigt Lehrer im T Halle wachen und wirken wird
drohen das Werk und verlangen entſprechende bzw. ſtark gekürzt, wobei nochmals 13 Lehrkräfte für Schule und Lehrerſchaft, damit das Arbeiter
Gegenmaßnahmen. Was man bisher nur imſerübrigt worden ſind. Nun ſiehe du zu, Lehrer kind vorwärts ſchreiten kann zu der Hulturhöhe,
Bilde oder durch e kennenlernte, wird jetzt ſchaft, wie du es fertig bringſt, noch ſtärker als die es braucht.

leibhaftig geſchaut. Später vermittelt vielleicht das WÜW”w”sww m ÜT.Mikroſkop noch tiefere Elicke in die unausdenklichen koksgewinnungFälle des kleinen Lebens das ſich hier im Boden Glaſer meiſter 53 740 Tonnen).unter unſeren Füßen abſpielt und den Erfolg der Der Gegenbeugs Lohnattenta: der m Gebiete des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Gartenarbeit ſtetig beeinflußt. Wie bekannt, hatten neulich die Kommuniſten Synditats erfüllten ſich die Ausſichten auf einen

Im Zuſammenhang mit den Düngungs. und iner Di b d i einigermaßen befriedigenden HausbrandbrikettabſatzWachstumsfragen wird auch mancher Einblick in die Nazis vor einer Blamage ewahrt und ihnen Nach wiederholten Schlichtungsverhandlungen infolge Einführung der Sommerpreiſe nicht im erdas Wirken phyſikaliſcher und chemiſcher Kräfte den Saal des „Hoffägers gefüllt. Dafür mußten im mitteldeutſchen Glaſergewerbe wurde geſtern warteten ümſam Es n e eine Ver
gewonnen, kurz, der Jugend erſchließt ſich im die NEDAP.Mannen verſprechen, auch in kom vom Schlichtungsausſchuß Halle einminderung der Stapelbeſtände durch
Gartenbauunterricht eine neue, bisher un muniſtiſche Verſammlungen zu kommen. Geſtern Schiedsſpruch gefällt. Dieſer vor, daß der geführt werden.
bekannte Welt. Freuen wir uns, daß die abend war nun die Gelegenheit, ſich dankbar zu Tarifvertrag vom 19. 1929 wieder 7
Gartenarbeit die Kinder zur Scholle führt, undſerweiſen für den Liebesdienſt. Natürlich erſchienen n Kraft F wird. Er kann erſtmalig zumwenn die Großſtadt ſie ſpäter feſthält, ſo werden ſie auch, da ſie ſonſt keine Ausſicht hatten, ihre 31. März 1982 gekündigt werden. Neue Roasfahrerwese
dieſe Erlebniſſe im Garten Verſtändnis und Jnter- Kaſſe noch einmal mit Moskauer Hilfe füllen zu Es iſt alſo gelungen, den von den Glaſermei- ür die radfahrende Bevölker ſind im Stadteſſe für die mühevolle Arbeit der Volksgenoſſen tö Da aber die K niſt ngekündigt ter beantragten weit über den Abbau der bezirk wieder zwei neu Radfahrwe e an
draußen in ihr geweckt haben. p. onnen. a Wer e gert angekündigtaurerlöhne hinausgehenden Lohn- t worden. Auf der Oſtſeite der Deſſeuger

hatten, die Nazis als „Republikbeſchützer“gböau abzuwehren, denn der wiederein- Straße iſt der vorhandene Radfahrweg entlang
Das 1 Sommerkongert im Volkspark“ u entlarven, waren die Nazibonzen vorſichtig geführie Vertrag von 1925 beſtimmt daß grund des Koßplahes. der bisher an der Straße am

Für geſtern abend war das erſte Konzert in genug, nur eine kleine Ehrengarde in das neue ätzlich die Glaſerlöhne gleich den Maurerlöhnen ſſerturm endigte, bis zur Hardenbergſtraße
dem ſchönen Garten der klaſſenbewußten halliſchen Stammlokal der Moskauer, ins „Deutſche Geſell ſein ſollen, wo C her oder niedriger lagen, weitergeführt worden. Ferner iſt auf der Sü
Arbeiterſchaft angeſetzt. Wer noch den total ver ſchaftshaus“ zu beordern. Am Ende hätten ſich bleibt das alte Verhältnis beſtehen, dürfen aber ſſeite der Brachwitzer Straße zwiſchen
korkſten Sommer o im Gedächtnis hatte, war die Mitglieder überzeugt, daß die Kommuniſten nicht niedriger liegen als 5 Prozent unter den ört San egeh und der ſtädtiſchen Kläranlage ein
mißtrauiſch und traute der Sache nicht recht. Dieldoch beſſer über Republik und SPD. ſchimpfen lichen Maurerlöhnen. Der Lohnabbau iſt alſo nir neuer Radfahrweg angelegt worden.

de haben ſich geirrt; Konzert J ſtatt können! d vie Jene r wengefunden programmgemäß ſogar im Garten. Die Veranſtalter waren recht höflich und n,Hoffen wir, de dies n gutes Zeichen für die nun be Reeeene nen de ie Ferienkaſſe zu erhalten. Kein olg konnte Everruns ger Werſeburser Straße
noch folgenden Konzerte des Sommers geweſen iſt. Verſamml eödet hatte, den Nazis unbe erzielt werden in der Frage der Arbeitszeit Lom nächſten Dienstag ab wird auf etwa acht

Zwar war der Beſuch, jedenfalls weil eben viele r r 9 t S Ket tt verkürzung. Wochen die Merſeburger Straße zwiſchen Hutten
grenzte Redezeit! Deren Redner hatten gerade dieſe Verhandlung zeigte wieder, daß und Artillerieſtraße zwecks Ausbeſſerung deralte Freunde noch in unangenehmen Erinnerungen her nicht leicht, denn die ſonſt ſehr braven z S ü Fahrzeſchwebten, nicht ſo ſtark wie man das ſonſt gewohnt oskowiter machten Srog, als Rußland beleuchtet h nrit Welt h r ger e e r t. au r

iſt. Die aber geſtern den herrlichen „Volkspark“ irten aufgeſucht hatten, wurden belohnt Durch wurde. Sie warfen den Pry vor, daß ihr Redner ar ſehr wichtig iſt. niemals kann ſie aber als r wird durch die Huttenſtraße, GlſaBränd-
ichtli rt rau um die VerFagtn7 des h e atan du n der Natio e r r r r ſtrömStraße und Artillerieſtraße umgeleitet.

roge h St re ehe as nalſozialiſt konnte ſie beruhigen. Jm weiteren rm iſ e ſo uö i r z ingte I galman, Supps *erlauf entſchlüpfte ihm das intereſſante Einge Leitung freig v acht zu Verſammlungen und Veranſtaſtungen.
mi t r S en e vertreten. ſtändnis, daß „keine Partei ſo von An De für ein a J. zu 7 ſelbſtverſtändlichenn Miten unter dieſer Rudrik koſten 60 W.

d n Dehye en de s „Volksparks“ Spitzel n ſhwimme, wie die NSDAP.“ ufgaben eines ſozialen T ksſtaates gehörendes e a de bezahlt r ten
e a W nete Wiedergabe der Werke. Hoffen m ja nicht Mißfallen zu erregen ließ er ſich auchlgerechtes und gutes öffentliches Schlichtungsweſen.

ir, daß die weiteren Konzerte ſich eines noch ruhig als „Lügner“ aus der r
en

r Verein Halle. Am Freitag, demr Biochemibeſſeren Beſuches erfreuen. Sie ſind es wert und ſchimpfen. Es ſtand ja auch die Kaſſe der n 22. Mai, 20 Uhr, findet im „Neumarktſchützenhaus“unſer „Volkspark“ auch. Monat an ſt wette Vewent neht, für kure Partei Jein er e r e er S r
as muntere Verſ iel ſoll lu r Schwake. aus Leipzig er: „Xicht, Luſt uz 2enen. Je Rahnitteg Konert. Eiche geher. gaſhe mich 19 in der Na l und fürkureresse zu werden n ne e e

Summiſchläuche für jeden Zweck billigſt Spezialabteilung GummiBieder Geoße Steinſtraße und Brüderſtraße Nähe Markt
ſtündiges, ſehr erregtes Gef mit dem Polizei kaum zwei Stunden ſpäter waren eine be

ed wurde ſebendig präſidium. Wie er vorau en ggmn man währter Beamten damit beſchäftigt, die onga

un wonn I erunnuu 9ul

und

21) (Nachdruck verboten.) um an der Hochzeit ihres Einzigen ſie findet
llſtens ſtatt? teilzunehmen.Er war mit ſeinem Briefe noch nicht bis zur doch an zz as Telegramm war ſehr lang, aber es hätteHälfte gekommen da fehlten ihm die Worte, das auf Ted, der ſeine improviſierte Mutter ſchonwas er angab, recht plauſibel zu machen, denn er der Bräutigams. übri imNa ernſt lange vergeſſen hatte, den gleichen niederſchmet Im übrigen gab man der Kriminalpolizei inW 2 r o S ternden Eindruck gemacht, wenn es kürzer geweſen 28 Gleiwitz radiotelephoniſch auf, ſich für ein Jndiam Federhalter zu kauen und das Geſchriebene noch wäre. Ted war ratlos. Er heuchelte äußerlich viduum, das Ted Collan heißen wollte und ſich

einmal zu überlegen, da fiel ihm ein, daß das alles Freude, erklärte mit ſchelmiſchem Lächeln, daß er Einen Erfolg hatte Teds Telephongeſpräch: man unter dem Namen Franz Polize dort herumtrieb,
ne e herein nen S de aneiner Mutter deswegen keine Nachricht vön ſeiner nahm ſich in Serlin Valer dor und ſog ihn durch s intereſſiren ung dieſes Irorienum im Sole
der es las auch nur ein Wort davon glauben Anweſenheit in Europa gemacht, weil er ſie hatte die verzwickteſten Kreuz und Querfragen aus, wie es gelang, ſeiner habhaft zu werden, unverzüglich

würde. wo d geren e A. gr. Zitrone. r r h die geiſtige zu verhaften.fzte. t i iel t in daß Frau von Polize Ueberraſchungen über alles Tortur eines geſchickten Kreuzverhörs mitgemacht,
we b e her re u gen liebte) und entwarf Pläne, wie er ſeine liebe Frau geſchweige denn erduldet, er war nach einer Stunde 29.
in Berlin, bis in ſeine Vearbei gen Mama würdevoll empfangen werde. Jnnerlich weich wie einer der von ihm über alles geliebten Es wa Abend jen iwenn an n Pberyenht nicht meig vor berg ſchwitzte er Angſt, ſuchte nervös nach Auswegen Puddings. Dazu kam daß ſein Zorn gegen Sif, der beſtimmt ſchien in Tee r e c

y aus dem Dilemma, in dem er ſteckte wie die Maus der ihn zu dem „Geſtändnis“ getrieben, verraucht ſchlimmſter Art zu fa ein Unglückstag aller

war, und daß ihn plötzlich die Luſt anwandelte, ſenergiſchen Proteſtes ſeiner liebend beſorgten Loreherein als plumpen Jrreführungsverſuch betrach in der Falle, und hätte ſich beinahe zum Teufel
mit ſeinen detektiviſchen Kenntniſſen zu prahlen aus dem Bett gema t, in dem ſchon eine t

r

bergehen. nd eder n war rothen Zegegewanſche wenn idm ein Dich auf Lore des Sa
leiben nicht wieder hätte wünſchenswert erſcheinen und den Herren von der Polizei, die er genasführt iſeit Rad Berlin m alen tag ſeine Fahrt nach Berlin konnte er nun r h wenn r an i en m

r v ſoſert würde vorſprechen, nach vorläufig nicht denken. So wünſchenswert es war, S r ſich a e e r die Füße in
e

er hier nicht fort. Er mußte zunächſt die Sache mit ſagen hatte, unterſtreichen ſollte, und bat, ehe liebſten hätte er beides von ſich getan und wäre
begann, um die Gunſt einer Zigarette. Sie wurde nervös und gepeinigt durchs Zimmervater lachend erklären, welch luſtige Verwechſelung ſeiner neuen Mutter in Ordnung bringen. Wie

heutzutage in der Welt paſſieren kann. Man würde er das machen wollte, war ihm heut noch völlig u n rihm gewährt. Lächelnd blies er den Rauch in die aber es war ihm immer noch lieber und ſchien ihm
ſich köſtlich über die Rolle, die er bisher geſpielt unklar, er mußte aber bis mor ie Löſx c r 2 elt, gen die Löſungamüſieren, würde ihm die Hand ſchütteln und ihn iſ ich.auch unter dem Nayen Ted Collan er war doh haben, auf welche Weiſe war gleich. Denn morgen

immer noch beſſer, den Kranken zu markieren, alsLuft, lächelnd ſah er dem Unterſuchungsrichter in m Tkeine Erklärung für ſeinen Zuſtand geben zu köndas kluge Geſicht und holte dann zu den Anfängen
D7 7 der dreizehnte, auch noch ein Unglückstag 77ſchließlich jemand! als Schwiegerſohn und einer Rede aus, wie er ſie nie in ſeinem Leben nen. Eigentlich war er ja auch ſchon mehr krankBräutigam anerkennen. r 1 e noch gehalten. Der Unterſuchungsrichter, der den als geſund, dafür hatten einerſeits ſeine Auf

Fall von ſeinem Standpunkte aus betrachtete, und regung und andererſeits Lores Medikaniente das
Ted knüllte den angefangenen Brief zuſammen „Mutter“ rufen würde, er warf ſich ihr in die

und warf ihn in die Zimmerecke, bezahlte, was er Arme ſie ſchüttelte den Kopf, wies ihn empört
nicht verzehrt hatte und ging elaſtiſchen Schrittes,zurück, alles kam ans Licht Ted hätte am liebſten
von neuem Mut beſeelt. Er ſuchte das Tele vor Verzweiflung geheult.
graphenamt noch einmal auf, gab ein Telegramm Er fühlte, er würde nicht lange mehr heucheln
des Jnhalts, daß ſeine ſofortige Anweſenheit in können. Er ſchützte nach Tiſch Kopfſchmerzen vor,
Berlin finanzieller Fragen halber unbedingt nötig er ſich auf ſein Zimmer, atmete auf, als
ſei, an ſich ſelbſt auf und begab ſich dann nachſer ſich allein fühlte und warf ſich verzweifelt au
Haus, um die Ankunft ſeines Telegrammes in ſein Vett. Er durchwühlte die Kiſſen wie ein ſi
Ruhe zu erwarten. in Krämpfen windender Kranker, er ſprang r

dem das Verhalten des Gefangenen in ſeiner Art ihrige getan. Seinen einzigen bildete derSpaß machte, ließ ihn reden. Und ſo ſchwoll das Koganak, den der Scwiegervster e ihm auf den

magere Bächlein Bakerſcher Rede zum Fluß, zum Tiſch geſtellt hatte, weil Alkohol das beſte Vor
ger e Meer, die Worte kamen ihm mit r r n die Grippe ſein ſoll, und von
o r Begeiſterung, er wies ſo überzeugungs er ab u eufzend läschen ſich getreu ſeine Verdienſte an der Klärung dieſes e nehmigte. ſenſhend ein 8 ſie a

falles nach. daß der Herr Unterſuchungsrichter nicht Ted kaß allein im Zimmer. Lore
anders als lächelnd nicken konnte. Und als warr r W n e eggangen, um kurz vor Seſ n

noch einige Beſorgungen zu machen, derEs kamen aber zwei Telegramme an. Das ſraſte durchs Zimmer einmal klopfte Lore, ſten d er heute ſchon hinter ſaß hinter dem e im hinhenden Garten
eine war das bewußte, von Ted ſelbſt veranlaßte, ſihn unten mitfühlenden Herzens auf und ablaufen a S ler r 7 ndſonne e eines ſarer
auf das er wartete das andere kam von Frau von hatte hören und brachte ihm Pyramidon, das er apei xelte und ließ un e eine Gegner in einer wiſſenſ tſchrift, für
Polize aus der Schweiz. Sie drückte darin ihre tapfer ſchluckte, und er warf ſich wieder aufs Bett unſeren Sancho Panſa welche Lektüre er immer und it
Verwunderung darüber aus, daß ihr Sohn nach es war entſezzlich.
Deutſchland zurückgekehrt ſei, ohne zunächſt Endlich ein Gedanke, wie die Berliner
ſie zu beſuchen oder ihr wenigſtens Mitteilung zu Sache wenigſtens zu regeln ſei. Er ſich
machen. dann aber freute ſie ſich reſtlos, daß ihr in Ordnung, griff nach Hut und Stock, erklärte haben inausſchen undSehn ch endlich einmal ſie habe es ja ſchon ſeinem Gaſigeber, daß er zur Apotheke müſſe und kehr rſo kange gewünſcht! verlobe, und zum Schluſſe verſchwand. Er rannte erneut zum t. Er Der Herr r aber fette ſich deitsgiſimer iele nach des Profeſſors Ar
iel ſie mit, daß ſie am 18. in Gleiwit eintreffe, ließ ſich dringend Berlin geben und ein halb ſofort mit der Kriminalpolizei in Verbindung, und 8 Dort weig

abführen. Baker giden beiden Geſängen wieder c jedem dritten Satz in Zorn
F W zurück, er war überzeugt, ſeinem Ted nrrn einen undezahlbaren Dienſt geleiſtet zu Straße ggt allein im Pr. war

r auf de

ad 1981 erlaſſenen r
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Polizei im
Sie ſoll Schutzeiſt der

r r Jhre Aufgabe iſt
Die Aufgabe der Polizei iſt in einem Volksa eine andere als unter einer Diktatur

vder unter dem alten Regime. Der Volks

rt- und Ausbii kommt re ute viel gehe Bann
zu als e n n F ortentwicklung einen5 a e m rer re t lichin eußiſDarn nach Berlin einen el e kg

Das Programm umfaßt zwei e. Am

hemmungſtellt an die Polizeibeamte Ie r P n t tige Fr triebs und der Eigentumsbildung

Breider

We t rach Reichst eordneter
Brrr itzende e

s Thema „Was ver Volk
von ſeinr le VorwärtsRedakteurreferierte reſſe und Poligze als Organe der ſtagatti en Ordz nung und Verliner Pol eipräſdent

derSitten beleuchtete die Aufgaben er

e im Dienſte der Wirt 2Traum der lanarchiſten: ſellt Rhre Polizei ſo führte kamen aus

e ehe non t inenotwe ue r es äß von a gez des Volkes, d. h.
die e hat e en auf demokra
tiſche e Polizei ſtellt und umg. die aſozialen Elemente und ebenſowen ſchen Brrenlſen, die

7 mit Gewalt zerſtören wollen, die Penchrheer e iſt h nölich. Wiengen hen ſowie Schut z v ger r e
utz vor Uebergriffen

S und extremer Elemente.

Der ideale Schutzmann
iſt vielleicht bis zu einem gewiſſen Grad in
land verwirklicht worden. Niemand wagt dben gegen die En cheidung eines Schutzmannes

bei irgend welchen Differenzen auf der Straße zu
rebellieren. Das kommt nicht von efähr. Die
engliſche Polizei iſt aus einer Art freiwil
ligen Bürgerſchutzes entſtanden. Bei die

Bürgerſchutz mußte i jeder fragen, ob er
t, wenn er heute rebelliert, morgen auf glei2 Widerſtand ſtößt, wenn er e 1bſt die Helle

r gegen h in t Weg y
r großen bürgerlichen Freihei ve uland bis zum Umſchwung das Land des Unter

tans war. Bei uns waren früher Militär und
Polizei. Werkzeuge w nur mühſam maskierten
Abſokhutismus. folge war ein ſcharfer riGegenſatz ſchen
vor allem zwiſchen Polizei und Arbeiter

Graßmann ſchilderte in einem kurzen hi
7 n Rückblick;, wie die ſchikanöſe Behandlung

rbeiterſchaft unter dem alten ime bei Arne Streikverſammlungen, txeikpoſten
ſtehen und dergleichen im Laufe der Jahre ein un
eheures Maß von Verbitterung aufhäuften.geſt dieſer ren ſeien bis e

beſtehen geblieben. Trotz dieſer noch vorhandenen
Widerſtände müſſe der chutzmann durch Geduld
und Selbſtüberwindung dahin kommen,

n n. te we a ein utzmann nichtWer nach v Zahl der erſtatteten An
r 7 ſondern nach ſeiner Fähigkeit, zu hel

en, qualifiziert.
Mit Anerkennung ſprach Graßmann über den

chweren Dienſt, den der Polizeibeamtete zu verrichten hat. Die ungeheure Arbeits
Aſcera der Polizei wird nicht genügend bezahlt.

ein, ſehr viele tragen heute ein noch ſchwere re s Los. Sie tragen es, ohne daß ſie auf
den Gedanken kommen, alles zu zerſchlagen. Ar
beiter und Angeſtellte tragen ſeit Jahren eine
Summe von Elend, das ſie beſtimmt nicht verſchubdet haben. Trotzdem halten ſie

dieſem Staat die Treue.Dasſelbe auch vom Beamten verlangt wer-

Treue ährt ſich nur in der Stunde der
t.

Die Funktionen der Polizei und der Preſſe S
als Geſamtheit betonte Klühs in ſeinem Vor
trag e ren alle Punkte des öffentlichenLebens. chrichtendienſt ſteht heute an gen

Stelle im der Zeitung. Auch die Polizeiweiß ja in ihren vielfachen Verzweigungen dieſen

w zu ſchätzen, wenn e auch geit
mit ihm unzufrieden iſt. rFunktien der Preſſe aber iſt die rritiſhe

ndlung der igniſſe. Kritik iſt durchaus nicht
Die Nörgelſucht verwechſeln, aber offene kriAusſprache hat oft ſchon ungeheugr anregend

den Blutumlauf der Geſellſchaft gewirkt. Gewi fühlt ſich der wer i e re e der
ar nicht immer wohl fallen trotzvielfa

der Preſſe und der Journaliſten zuſam
das gleiche Ziel: dem

jeder nach beſten

Der Berliner Polizeipräſident gabin ſeinem Vortrag einen au ewig e
ihe ueberblick über die von Jahr zne Bedeutung der Polizei im Wr Er ſchilderte vor allem die e S
ſtung auf den verſchiedenen

rwach um um den Schutz der Arbeite haſt durch ihre

trolle der Betriebe, der Gaſtſtätten. Theater,er Sonten. Jn Tauſenden von Fällen e ſie

izer und Volksmaſſen, h

Gigenſselchteiter ntereſſen der ſo
als und der einzelnen Polizeibeamten mit den Für

Volksſtaat

2 l e F t S a Z.
Sloſen Auswirkung des Erwer

ie ſei ſchon fr etwe te gabee e a n rea 2radezu ein Lebenselement v e

Neuer Angriff

Zer
Prozent für

J iff eingeleitet.un u d Lunte 8abkom und das G v
Abkommen für den 31. Mai 1931 gekündigt
worden.

Die Fordernungen der' Unter
nehmer bedenten einen Abban

von Gleiglaue de 20 Prozent.
ez z

rkaſſen und GiroverbandSachſen, e wge hielt n en
tag e er en rſammlung abndsvo Vigente Bürgermeiſter a. D.

Auf dem Gebiete der Konſolidierung der M e
a Kommunalkredite ſei von den Sparkaſſen

Girozentralen er geleiſtensgeſamt wurden 34 Millionen

ſind n W v ent des zdungsbedarfs S ebiet. Trotz der m
et ren mſchuldange n habe das geſamte
ommunale Darlehnsgeſchäft der Sparkaſſen, ge
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re arlegungen über die Arbeit der Weg Geldmittel in der Zentrale der Mitteldeut
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Cin neues System für Bildübertragung

Die Bildtelegraphie hat in den letzten Jahren begonnen,
eine wichtige Rolle im elektriſchen Nachrichtendienſt zu
ſpielen. Es gibt zahlreiche Syſteme, die die Uebertragung
aller Arten von Schriftſtücken, wie Zeichnungen, Photo-
graphien, Fingerabdrücke uſw. auf Drähten oder drahtlos er
möglichen, doch ſind faſt alle darauf aufgebaut, eine möglichſt
gute Qualität der Uebertragung zu erzielen, das heißt, es
wurde von den Apparaten große Genauigkeit und eine ge-
naue Wiedergabe aller Halbtöne der zu übertragenden Bilder
verlangt.

Ebenſo wie im Fernſprechweſen iſt aber der gleiche
Qualitätsgrad keineswegs bei allen Arten von Telegrammen
erforderlich. Eine Fernſprechanlage von guter Qualität mag
für ein gewöhnliches Geſpräch ausreichen, nicht aber um eine
künſtleriſche Darbietung zu übertragen; ſie wird zur Ueber
tragung von Konzerten vollkommen unzureichend ſein, da
hier eine künſtleriſche einwandfreie Wiedergabe erforderlich
iſt. Genau ſo verhält es ſich bei der Bildtelegraphie, denn
die Apparate, die man zur Uebertragung ſchöner Photo-
graphien benötigt, ſind für das Telegraphieren von Ma-
ſchinenſchreibarbeiten und dergleichen viel zu gut, da hier nur
die Bedeutung der Worte, nicht aber die genaue Form der
Buchſtaben von Wichtigkeit iſt.

Das neue von den International Telephone and
Telegraph Laboratories entwickelte Syſtem iſt beſtimmt,
gedruckte und maſchinengeſchriebene Schriftſtücke, ſowie
ſchwarzweiße Telegramme, zum Beiſpiel Strichzeichnungen,
über große Entfernungen auf billige und verläßliche Art und
Weiſe zu übertragen.

Wie alle Syſteme beſteht das neue aus einer Vorrichtung
zur Zerlegung des Bildtelegramms in eine Reihe feiner
paralleler Linien mit Hilfe eines intenſiven Lichtpunktes; das
von jedem Flächenelement des Telegramms reflektierte Licht

rTEiEG6

wird geſammelt und einer Photozelle zugeführt. Dieſe Zelle
gibt an einen Verſtärker ein Zeichen ab. Reines Weiß gibt
ein langes Zeichen und reines Schwarz gibt das Zeichen Null.

Die Neuerung beſteht im weſentlichen darin, daß das
zu ſendende Telegramm auf einen plattenförmigen Tele
grammträger gelegt werden kann. Der Telegrammträger
macht beim Abtaſten eine hin und hergehende Bewegung;
über ihm kreiſen vier Lichtſtrahlen, die der Reihe nach das
Telegramm in parallelen Kreisbogen abtaſten. Das ab
taſtende Licht wird aber nur von einer Lampe geliefert. Die
Zerlegung des Lichtes in vier Strahlenbündel erfolgt durch
Prismen in kreuzförmig angeordneten Röhren. Von den
Enden jeder Röhre fällt das Licht, nochmals durch ein
Prisma abgelenkt, nach unten durch eine Linſe auf das Tele
gramm. (Jn der Zeichnung iſt der eine Aſt des Röhren
kreuzes zu ſehen.) Da jeder Telegrammträger für ſich zu
jeder Zeit herausgenommen und hinzugeſetzt werden kann,
ſo iſt dadurch ein außerordentlich ſchneller Sendebetrieb
möglich. Man kommt auf 60 Seiten pro Stunde, wobei jede
Seite 500 Schreibmaſchinenworte oder bis zu 1500 gedruckter
Worte enthält. Bei anderen Syſtemen werden die zu ſenden
den Telegramme bekanntlich auf Zylinder gerollt. Beim Ein
und Ausſpannen gehen jedesmal 3 bis 5 Minuten verloren.

Als Empfänger wird genau dieſelbe ver
wandt. Das Telegramm wird durch einen Streifen licht
empfindlichen Papiers erſetzt, der mit der gleichen Geſchwin
digkeit kontinuierlich vorwärts bewegt wird wie das Tele
gramm im Sender; den Lichtſtrahl erhält man von einer be
ſonderen Röhre, die von den ankommenden Zeichen moduliert
wird. Weſentlich beim Empfänger iſt die Verwendung einer
Argonlampe. (Sie iſt mit dem Edelgas Argon gefüllt.) Die
Lampe gibt einen ſehr intenſiven Lichtpunkt. Die Stärke des
Lichtpunktes wird durch die ankommenden Zeichen geſteuert.
Dabei reagiert das Argonlicht aber nicht nur auf Dunkel und
Hell, ſondern es tritt gleichzeitig eine Verſchiebung der
Spektrallinien des Argonlichtes ein, das heißt, auf das an
kommende Zeichen „Hell“ wird das Licht nicht nur heller,

ſondern gleichzeitig blauer, ſo daß es wirkſamer gegen das
photographiſche Papier wird.

Sender und Empfänger müſſen natürlich vollkommen
Gleichlauf haben. Zu dieſem Zweck werden die Motoren
von zwei Stimmgabeln geſteuert. die in ihren Schwingungs-
zahlen genau übereinſtimmen. Jede Stimmgabel wird elek
triſch erregt; ihre Schwingung wird dem Gitter einer Ver
ſtärkerröhre aufgedrückt, das Gitter ſteuert dann den Motoren
ſtrom. Läuft der Motor alſo zu langſam, ſo wirkt das Gitter
beſchleunigend und umgekehrt

in Verbindung. Im ganzen werden nicht weniger als 35 000

Kus dem Keſch der Technik
Arbeiterbank hart

Wer in dieſen Tagen in Berlin Mitte die Wall
wandert, der gewahrt hier, im m des altenS in, in einem Brennpunkt des wi ichen Lebens der

Rei t ein bautechniſches el, wie wir esnicht alle Tage hen bekommen: da ſich, an das alte
Haus der Arbeite und des
ADGB. ein impoſan

ueren bis ach igen Hauſes
t. Hier entſteht

nach den Entwürfen von Archi
tekt B. D. A. W. Würzbach
der erſte Bauabſchnitt der Er
weiterungsbauten des ADGB.
Arbeiterbankhauſes. Jn der
Grundrißform eines ecki la
teiniſchen V legt ſich der Neubau
mit ſeinem Querflügel an den be
ſtehenden Bau an. Der Bau
nimmt die Blocktiefeder und dertraße Neukölln am ſſer ein.

Der Wunſch nach großen
annweiten der Stügtzkonſtruk

e r ſſen t Aafſen, Zur An
er Stahlſkelettbau-

Werk T n hen gernaufgenommen werden, während
der Stein nur die Umkleidung
und Ausfachung des Gerippes
übernimmt. 1700 Quadratmeter

Wrreltentingehbäöes
Jſolierſchicht gegen den Untergrund und ſeine Feuchtigkeit ab
vedien beſonderem Intereſſe iſt auch die Art, wie die Stahl

auf i Betonfundamenten ſtehen. Da unter demen r hindurchgeführt iſt, iſt es

S. W e
t

e

Grund bedeckt d attli un e Reichshau Spree, erhebt sich das imposante Stahl-7 n, das e h e m a r 1 es c.n u Jnnenraumfläche wisng datir za ſorgen do di drgs dern Dahr
e

ſieb brechef den beiden S Ober auf das Stahit lett m auf r über

en e an den egeſchoſſe ver 5 Die Höhe a rund 25 be antragen werden. Die Stahlſtützen ſtehen daher nicht unmittel

der zen 77 S des an den Altbauanſtößt, wird e urm von ru errichtet,
dem eine wichtige Aufgabe die zukommen wird: er wird ein erwerk und einen Per
ſonenaufzug aufnehmen, die der rderung des Publikums
bis zu den oberſten Geſchoſſen d 3 Beide r

en durch Durch jedem Flur,e angrenzenden Treppe des Altbaues

Kubikmeter Raum umbaut werden.
Die Fundamentierung des Neubaues erforderte des un

günſtigen Baugrundes wegen beſondere manmußte zur Erſtens einer fahlgrün-
dung ſchreiten. Bei dieſer Gründungsart we lange
Eiſenbetonpfähle durch BVohrverfahren in den r
eingebaut, und zwar baut man als Fundament für s tütze
des Baues einen Kranz ſolcher Pfähle in den ergrund
ein. Die oberen Enden dieſer Pfähle werden dann durch
einen Betonträger untereinander verbunden. Die durch

72 atte, F7 be ar. ſpanntn die nköpfe. n ſo ge nen geremen wurden dann Eiſenbetonſtützen e ie die

bar auf ihren Betonfundamenten auf, ſondern es iſt an den

Au eine beſond li Stahlu a e ge et alleen n vernichtenund damit re Ue gung Sautseper zu ver

Die räumliche Gliederung des Neubaues wird
weh das Erdge wie das Oberge die derder e und Sagen J gung

ſtehen werden, völlig von den übrigen Teilen des Bürohauſes
getrennt ſein werden. Sie erhalten zwei beſondere Zugänge
von den beiden S fronten her, und der M des
Baues, nämlich die zwiſchen beiden Straßenfronten liegende
Fläche wird überdacht und zu einer geräumigen Schalterhalle
ausgebildet werden, die durch beide Eingänge betreten wer
den kann. Zu den Räumen der Bank wird auch ein Treſor

keller r der nach dem neueſten Stand der Technik
et wird.

Alle übri G des Neub haben ihrengan durch n Turm, außerdem
Straße eme Treppenhäuſer. Jn dem Treppenhaus m dereukölln am Waſſer iſt überdies ein e

Kellerdecke tragen. dieſer Decke erhebt ſich das
eigentliche Stahlgerippe. Die ganze Kellerſohle iſt durch eine

e
r Man rechnet damit, den Neubau gegen des

hres beziehen zu können.

Praktische Ackerschleppe von einer gewöhnli Radſchl alten Wagenrädew. n rer war Eiſen von e
Di die Aufgabe, die ein Ka p be d 5 r dein dee pe gegenüber den ſon en reifen der77 7 en, und zwar namentlich im ahr, Vorteil, daß u weſentlich beſſere Arbeit erzielt wird. Durch
it der Wind in rauher Furche liegenden nicht das Schleppen ſtaut ſich die Erde vor den Reifen an, bis ſie

ſo austrocknet. Sie ſoll alſo Waſſer ſparen und die rig ſchließlich darüber hinwegfällt und das
eBalkenſch r De di imen an 7gefertigt iſt Si Liſte aber richt unter len Boderwe an

die er n e werden oderleiſtung geht unter dieſen Verhältniſſen benutzt man

I
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GA o
die ehggalls ſelb rtide alen Wege d e hrk Lagern rſees

gerin

Land in
feiner Krümelſchicht überlagert. Bei gewöhnlichen Radreifen-
und Balkenſchleppen dagegen wird der Boden „glatt raſiert“
Bleibt dann das Land einige Tage im Schleppenſtrich liegen,
ſo wird auf Böden, die leicht abbinden und verſchlämmen
die Verkruſtung gefördert. Dieſe Gefahr wird bei Benutzung
der oben geſchilderten Ackerreifenſchleppe weſentlich herab
geſetzt, da der Boden von einer feinen Krümelſchicht bedeckt iſt.

Dieſe Schleppe beſitzt außerdem den Vortei ihr Gewicht und ihre Bremswirkung infolge der rege Höhe
der Reifen weſentlich geringer iſt als bei den u gebräuch
lichen Schleifen. Dementſprechend konnte bei Unterſuchungenauf einem Betriebe für die gewöhnliche Radſchleppe rbelt
breite 2 m bis 2.20 m) eine duürchſchnittliche esleiſtungon re (20 r r W v ree e von 8 Hektar o J.Das bedeutet bei leicher Anſpannung und eigene beſſerer

d r eine Mehrleiſtung von 75 Proz. Auf
eht die Gefahr, d difzrr. ſ e einzelnen

175 L
der

in der rtrichtung bin m ben ſank re r.
Schleppenſtrich ſelbſt ſoll ä82 werden, de ſo die e r

r Pflugfurchen werden abgeſchnitten und in vie
den Furchen liegenden Vertiefungen gedrückt. Hierie vor der Einwirkung von Wind m Sonne
ihre Fewgtioheit hehalten So dann derSagen kann 777 überaus Arbeit bei gl g

hoher rung r nachſtehendten Ackerreifen re erzielt werden. Ske h
m Krümmer, ſo werden auch



dritten Reich Adolf Hitlers wird das anders!

NaziLeimruten für den Mittelſtand
7 ts herum und links herum, eingeſeift ſdung, Bücher, S tten, Noten, Photos, Bilv 331 ml“ So können die Kaps grgehett der, Zigarren a Zigaretten uſw. den

Die Dummen werden nicht alle. Zeugmeiſter.“ Der ittelſtändler eit
rktsſchreier verſtehen ſie alles an- und „Heil geh und ſieht in Be

nachzureißen. Alles läuft ihnen wie dem Ratten dung nicht, daß ihm durch die Allerweltsparteifänger von Hameln nach. eine neue Konkurrenz erwächſt, e er

a r M dee man beim Mitte r SonnabendAusga r enLeimrüten aus, da die Werte Aal hre den Krenterzigarren d
t Ende iſt. Kürzlich fand im „Neumarkt Reichszeugmeiſterei ſelbſt Rauchwaren Marke

Geſchäfts des „Volksblatt“: Bismarcſtraße Telephon 58.c. n h e a v
8“ eine Verſammlung von Kleinhandel Sturm mit Nutzen für die Partei Aus der Jugendpflege und Volksbildungs

Se ine e e re t t arbeit des Kreiſes Merſeburg
ie das eine Geſchäftspraktiken nicht in Schutz. AberKampf ſchi ſprechen J in höchſter Potenz. Das Am 12. Mai nahm der Kreisjugend Der Kreisjugendpfleger wird eten, beimiſt der Beamtent lliſche aziorgan bringt jetzt den gleichen fle ger des Kreiſes Merſeburg an einer n Kreitwel ahrtsa ß8

onſumverein. Jm z m vorſtellig zu werdenrmon, den das ſächſiſche Naziblatt ſchon vor des e es Schladebach-Kötſchauſdaß der Lichtbilderapparat wieder Kötſchau
Wir werden alle derartigen Einrichtungen vor Monaten über Krenter brachte. teil, die im Gaſthofe zu Kötſchau ſtattfand. r zurückkommt und dem Ortsausſchuß für Jugend-
allem auch das jüdiſche Warenhaus, verſtaatli chen Was aber geſchieht in Berlin Das Nazi- treten waren Turnverein Germania, Jugendbundpflege auch weiterhin zur Verfügung ſteht.
und die Räume dem Kleingewerbe zur Verfügn blatt „Angriff“ des Herrn Joſef Goebbels, des für entſchiedenes Chriſtentum, Freie Turnerſchaft,
tellen. Doch, wo wir heute noch nicht an r Reinraſſigen, bringt in Nr. 39 vom 27. 2. 1931 Allgemeiner Turnverein, Arbeitergeſangverein,

t in müſſen wir Porerit u Seicſtwiſfe groß und breit die Judenannonce des Zigarren Mandolinenklub. Nicht vertreten waren Land! Tie Mitglieder der erſten Freizeit für
greifen. Deutſcher Kaufmann, du mußt efuden Krenter „Die Indianer kommen“. Ra rverein und Schule. Es han-ſar beitsloſe ugendliche (Ufa inAn lerſtüten, erhelle nicht mit deiten An Kein Rez mag die Juden leide v J r n a u e
zeigen die jüdiſch bürgerlichen Blätter.“ einen An u n, doch die öffentlichen Unterhaltungs oder nſchaft zuſammen. Es waren 21 Miter Kaſten Aingt, die Zechinen nimmt er gern. Die un er e n men ſgi cher erſchienen und a Saſte. Verhandeit wur
Seele in den Himmel ſpringt! Währe d o der Sei uns in Deutſchland entſcheidet die Mehrheit. Unterhaltungsabend gewöhnlicher Art abſehen und über zwei Themen: Entſtehung und EntwicklunStehnnd mit Wrelſear t e W r Und die Mehrheit iſt immer die Dumm lieber einen des Menſchen (das Anorganiſche und Srgeanſhe
Reden auf der einen Seite eingelullt wird bietet de t Mi Lisſem Sat, wörtüch dem eingangs! Sortragsabend mit ernſterem Charakter und die Arten des Sozialismu.

das Nag er her des n ent im Sinne der Erwachſenenbildung veranſtaltenn Die Mitglieder der 2. und 4. Freizeit (Ufa IIim Anzeigenteil jeder Nummer er dem ſchönen nz ie Nazipartei ſich ſelbſt wollte. Der Abend ſoll Mittwoch, denſund IV) in Merſeburg fanden ſich am 15. Mai

ortragsabends.beitsgeme

nſtreffend. Mittelſtand erwache und ſei nicht blind 10. Juni, im Beckerſchen Lokale in Schkadeſim Jugendheim zu einer Arbeitsgemei t zuNamen Reich szeugmeiſterei an: „Klei- vor ſolcher Schaumſchlägerei! 23 g mit dem Lichtbildervortrage des ne parek 38 Teilnehmer erſ beſt
Kreisjuge per über Entſtehung und Ent wurde über das Thema: Der Fünfjahres-
wicklung des nſchen. plan in Rußland verhandelt, die Beſprechung

Sodann wurde über den Antrag des Allge-eitete Genoſſe Tenhagen.
meinen Turnvereins Kötſchau verhandelt, in dieſem

Die Klecinst- Wohnung Orte einen eigenen Ortsausſchuß zubilden. Es wurde beſchloſſen, daß es bei der bis Am 17. Mai unternahm die 5. Freizeit
Organiſation bleibe und Schladebach und (Mädel) eine Studienfahrt nach Naumbsurg,

Köt au weiterhin einen gemeinſamen Orts-wo in erſter Linie eine Führung durch den
au x Domuß für Jugendpflege bilden. und dann durch die Stadt ſtattfand. Am Nach

uletzt wurde bedauert, de der Lichtbilder mittag wurde eine Wanderung durch das Saaletal
r mit Auflöſung der Fortbildungsſchule nach unternommen und dabei entſprechende Studien
Altranſtädt gekommen ſei, wo bereits einſgetrieben. Jm Steinmeiſter wurde tet. Es
olcher Apparat der Schule zur Verfügung ſteht. beteiligten ſich an dieſer Arbeitsgemeinſchaft

arum zwei ſolcher Apparate in einem Orte?!20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

75 reits CuerfurtVetriebsratswahl macht.
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„Nanu, was iſt denn das für ein Kaſten an Jhrem Häuschen?“
„Det is een Modell für die Deutſche Baua usſtellung in Berlin: Schlafraum in Kleinſt

wohnung mit Beinausſtreckanbau für Männer über 1,65 Meter.“

Altpapier gur Fabrik heran.einen, wenn es zur Wrhacſts

lichkeit gibt. Es wäre ein Experfment, man müßte Gewerkſchaftsſekretär der KPD. für Mitteldeutſch heiter vorgenommen wird. Oder ſollte man Er
„Was macht man 0 r auf ihn aufpaſſen, aber das Experiment würde land.

„Was ſoll man mit dem Mann machen?“ Soſ gelingen und es würde ſich lohnen!“

in ei Das Poligeipräſtdium teilt mit: Amſdie neu t os dem Fabrikbegann geſtern der Verteidiger in einer Straf In unſerer Geſellſchaftsordnung aber gibt es Diendiag dern 26 Mat fant der Nachmittagedienſtſa rer z. Wewyorr e n e Fernſache ſeine Rede. Da ſaß im blauen Sträflings keine Mö ihre für ein ſolches Experiment. Für m
r s i ipt bei dem Polizeipräſidium Weißenfels, dem Polizei ſich die Bel t erträgliche Verhältniſſe ſchaffen.kittel ein 24jähriger in der Anklagebank. Phan unſere Juſtiz gibt es nur Tat und Strafe, gibt Seit Merſeburg An der Zweigſtelle et aus Vie ſich die Belegſchaft erträglich ſſe ſ

Seturelsh x e erntet

en wir, da

taſtiſch, was dieſer junge Menſch hinter ſich hat. es nur ein Experiment: Zuchthaus.Bereits mit 16 Jahren beginnen ſeine Straftaten, e n des r Wacitge J. Angemit 19 Jahren verurteilt ihn ein ungeheuer hartes legenheiten erfolgt durch einen Bereitſchaftsbeamten.Zug g ü t e e verbigt, hen r der Kleinsärmer. Ellervach. Tödlicher Un lücksfall. Der
uchthaus. Die Stra er nicht verbüßt; wegen er Reichsverband der Kleingarten-e e a e ne en ets deſtttant. C wurde en eine Jrenanſolt ſglſeder hl do am 396. und g. De ſein grohe ſten deine ehe ver atte Pchet du ſegerder Tegetorbrang et 1 h

r r r r in hannover ab. Die Tagung wird ein h de Perl Le Ouabeſthers Frateheimſ des Shulvorſendes 2 Veh de WohS und beging neue Einbrüche. Mit Geſchicklichkeit geleitet d einen Vortrag des erſten Vorſigenvlöslich di Wa kommiſſi Z. Wahl des Fürſorgeausfchu
m e en n geſte ehe ehe e e Sohn Wer echten ehe Wer Verminhe Rechnueheiſer b raus Gefängnis und Unterſuchungshaft. Einbrüche De e St gee R v Die e Verlevungen iſt er kurz darauf geſtorden. träge.

e Kleingartenweſen ſeine Ste
r Bildungsbeſtrebungen unſerer Zeit a en.

Es werden ſprechen: Mittelſchullehrer Pönickeladen, in ein Arbeitsamt uſw. Er gibt alles zu,7 e über: „Kleingartenweſen und Schule“,er bereut auch. Warum er alles das getan übe ehat? Er zuckt die Achſeln. rau Miniſterialrat Dr. Bäumer (Berlin) undDer Ahgre wird vernommen. Der z piterairgt Fu Fisß die Keie S ichen v
klagte iſt nicht geiſtes, aber iegendwi eeli eingärtner 4 J 7trant Jrrehatſtalten und fängniſſe haben zur allgemeinen Jgendpſles und Rektor Schra

it (eine der (Hannover) über „Der großſtädtiſche Schule e n Maene deſhe te ſeeeee ſhn Anhnh aeht eai Totalc KPD. -Nlcderlagc im Konsumvercin
ugend“.Art Jugendirreſein) falſch gedeutet, ihn falſch be

handelt.

De 22 Ginb en der am Montag a ltenen Halbſmit ihnen auseinanderſetzen mußte. Daraus warja h e ver ammlu u r nſum- un dhzu entnehmen, daß die hieſige Verwaltung nicht den

Spargenoſſenſchaft konnte der Ge jener ne Zerſtörer, wie in eerg

rels s
eines verſuchten Diebſtahls wird der Angeklagte in

dieſer Verhandlung zu drei Jahren ucht ne e aäfts führer mitteilen, daß auch in der vergehen ſondern beſtre den Verein nen W htezen der Verein eine Vorwärts- genoſſenſchaftlichen Grundſätzen und Erhaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung
i verzeichnen hat. Trotz Kriſe und da fahrungen zu leiten, um den Verein als wirkſameſtelt feſt: „Der Angeklagte iſt durchau sſterrichtsminiſter hat beſtimmt, daß in allen Schulen entwicklung zu n hat. Trotz Kriſ

n Ja in enüber der richtszeit des vergangenen i iel zu erreichen. Simon verſuchte„Wenn ich die Macht hätte“, ſo führte ſein betreffenden Tage aus. Außerdem r im Geſchichts Fs einmal, ihr Ziel z

den Angeklagten ein Jahr freigeben. Jhm einen danken beſonders zu würdigen. Die gleiche Ver Jn ſeinem Bericht wurde der Geſchäftsführer ſehr ſammlung überzeugen, ſo daß ein Schlußantrag dem

iswert:Zu Pfimgsten ganz besonders pre
er ar Ftrickää Fuüle Dann

anunsere Sperziolitet, in großer Auswen in Gberreschend s5chöner Ausmusterung von 75 Pfg

unter Polizeiaufſicht verurteilt. Mildernde Um- Am 29. Juni 1931 ſind ſeit dem Tode des Frei

itsloſigkei ieler Mit Verbraucherorganiſation zu erhalten.befſerungsfähig. Schon ſein offenes Ge Preußens dieſes Tages durch eine würdige Schul mit verbundener iteloſigkeit ſehr vieler cherorganiſation z

Verteidiger, Rechtsanwalt Fackenheim, aus, unterricht in dieſem Jahre der große Erzieher zum die Richtigkeit der linientreuen Taktik zu W

Arbeitsplatz geben, der allen ſeinen Kräften und ſaere hat der Miniſter für Handel und Gewerbe oft von ſeinen früheren Freunden, den Linien Spuk ein Ende bereitete und die anderen Geiſtes

e ter —A Sportſiemdem
en nettes, ermeiloses Strickkleid schon för 8, N. ein gutes Pera -Obermemd schon für 3,75 t.

e A. OI T e Steckgmer 2 r den en

ſtände mußten verweigert werden. Das Gericht ſherrn vom Stein 100 Jahre vergangen. Der Un

ſtändnis iſt eine weſentliche Beſſerung.“ feier gedacht wird. Der Unterricht fällt an dem glieder und der Preisſenkungsaktion hatte der Ser! In der Debatte verſuchten die Spalter noch

ſo würde ich ein Experiment wagen. Jch würde Staat und die Gegenwartsbedeutung ſeiner Ge einen Mehrumſaß von rund 11 500 Mk. konnte aber ebenſowenig wie Wie du die

ſeiner ungewöhnlichen Intelligenz Wirkungsmöglfür die ihm unterſtellten Schulen getroffen. treuen, unterbrochen, ſo daß er ſich des öfterenlgrößen der KPD. nicht mehr zu Worte kamen.

guch qie anbewshrten Bieytefebrikate Wadensòckchen, Knlestömpfe in vielen Ferben

CJ 7 e Ainder- TWäscne en h T
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Bemerkt ſei noch, daß gleich zu Anfang der Ver
ſammlung

die Spalter eine Riederlage erlitten,
indem ein Antrag, einem der ihri die Leitungder Verſammlung zu übergeben, r Mehr
heit abgelehnt wurde. Die Vorſtands-
und Aufſichtsratswahl brachte eine weitere
eklatamte Niederlage der KPD. Jhr Wahlvorſchlag
zur Aufſichtsratswahl erhielt nur 133 Stimmen,
während

der Vorſchlag der Verwaltung mit 275 Stimmen
angenommen

wurde. Bei der Wahl des Vorſtandsmitgliedes
den ſich nur ganz wenige Stimmen für den Vor
ſchlag der KPD., während auch hier der Verwal
tungsvorſchlag mit großer Mehrheit gewählt wurde.V weiteren lag ein Antrag der Kommu-
niſten vor, nach W die e Mit
glieder Voigt, Schlenkri Slamawieder aufgenommen werden ſollten. Auch dieſer
Antrag wurde mit 245 gegen 143 Stimmen ab

elehnt. Die Niederlage war alſo vollſtändig.
s Reſultat hatten ſich die Quertreiber ganz

anders vorgeſtellt. Hatten ſie ſich doch ſchon einen
Redner aus Halle beſorgt, der im Sinne von
Ertinger reden und den Konſumverein der Pleite
entgegenführen ſollte. Er mußte aber draußen

ſtehenbleiben. SWenn die Mitglieder, die die Genoſſenſchaft
ihrem Zwecke erhalten wiſſen wollen, immer alle
auf dem Poſten ſind, wird auch in Zukunft jeder
Anſchlag abgeſchlagen werden.

7ifenßsurg
Berufung verworfen

Der Arbeiter Otto Tr., der in der Silveſter-
nacht mit anderen Arbeitern in der Stadthalle
eine Schlägerei hatte, verging ſich an dem zu
Hilfe herbeigerufenen Polizeibeamten. Er ſchlug
rhn mit der Feſt ins Geſicht. Der Beamte wurde
auch von der Menge noch bedroht. Erſt ein zweiter
Beamter konnte mit dem Gummiknüppel ſeinen
Kollegen befreien. Tr. erhielt ſechs Wochen
Gefängnis. Die eingelegte Berufung wurde
vom Schöffengericht Torgau verworfen.

Proteſt gegen zu hohe Beiträge
Eine Verſammlung, die ſich mit der Land

wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft befaßt, findet am Donnerstag, dem21. Mai, abends 8 Uhr, in der Stadt alle
(Veranda) ſtatt. Referent iſt Landtagsabgeordneter
Chriſtange (Eisleben). Alle L
Kleinpächter und Parteigenoſſen werden erſucht,
zahlreich in dieſer Verfammlung zu erſcheinen, um
u die vierfache Erhöhung der Beiträge zu pro

eren.

Einbruch. Jn der Nacht vom 18. zum 19. Mai
wurde in das Zigarrengeſchäft von Häder in der
ine hkag eingebrochen. Die Diebe gelangten
mittels Nachſchlüſſels durch die Wohnung in den
Laden, wo ſie vorher die Telephonleitung zer-
ſchnitten hatten. Entwendet wurden 8500 Stück

igaretten verſchiedener Marken und 600 Stück

Jn Torgau hat ſich am letzten Sonntag
was getan! Die Sache mit der Traditions
batterie und der Rollſalve zu ſchön! Die
„Torgauer Zeitung“ meint dazu, „man
muß Artilleriſt ſein, um die Kommandos zu
verſtehen, die am Sonntag als zündende
Ovationen dargebracht wurden“. Das ſcheint
uns man auch ſo, dafür haben aber alle Nicht
Artilleriſten das Recht, ſich für zehn Minuten
herzhaft aus zulachen. So was muß wohl
auch die „Torgauer Zeitung“ geahnt haben,
denn ſie ſchreibt von der Sonne, daß „ſie ihr
ſchönſtes Sonntagsgeſicht zum Himmelsfenſter
herausgeſteckt hätte, als freute ſich ſich ſelbſt
dieſes Tages“. Das Blatt kann mit gutem
Gewiſſen behaupten, daß die Sonne ſich nicht
nur gefreut, ſondern ſich königlich amü-
ſiert hat!

Aber ich ſehe, Sie wiſſen immer noch nicht,

was los war. Alſo: das Torgauer
Artillerieregiment feierte ſein Wie
derſehensfeſt. Dazu gehörten: eine
Stahlhelmkapelle, ein zündender Pro-
log, Glückwünſche hoher Offiziere, des Magi-
ſtrats (natürlich!), der Stadtverordneten, die
Traditionsbatterie. Doch halt! Da
müſſen wir ausführlicher werden. Das
6. Reich swehr-Artillerieregiment
ſandte eine Abordnung von Hannover, die über
brachte die Glückwünſche der „Traditions-
batterie“. Natürlich zog der Vertreter der
ruhmbedeckten Traditionsbatterie einen Ver
gleich zwiſchen der alten Armee und der
Reichswehr, wobei dann beſtätigt wurde, daß
der Unterſchied gar nicht einmal ſo groß ſei.
Was wir ſchon längſt wußten!

Aber Traditionsbatterie und eine „launige,
urwüſige“ Rede müſſen verblaſſen vor der
halliſchen Ortsgruppe. Die brachte
eine Rollſalve zum Gruß, nach dem
Motto: Wohin rollſt du, Sälvchen?
Na, jedenfalls hat man recht kräftig ge

Steuermahnung! Alle im Mai 1931 fällig ge-
weſenen Steuern werden hiermit angemahnt. Ver-
zugszinſen ſind von den Fälligkeitstagen an zu
berechnen. (Zinsbeträge unter 1 Mk. werden nicht
erhoben.) Vom 22. Mai 1931 an erfolgt Bei-

Zigarren. Sachdienliche Mitteilungen ſind ſofort
der Kriminalpolizei zu machen.

Areis Schweimits
Schwerer Tag im

parlament
150 Prozent Vürgerſteuer und Erhöhung der Vierſteuer beſchloſſen

Herzberg, den 19. Mai.
Wenn es notwendig war, über den diesjähri-

r Etat bis nachts 3 Uhr zu ve
chon das davon, daß es in dieſer Si
ren Wortgefechten nicht fehlte.

treter, die ſteuerl
um ſie der ohnehin gerade in Herzber
äußerſt ſchwer betroffenen Arbeiter

aufzubürden. Ohne Verſtändnis und ohne
leguFran die eine Senkung

Sitzung zum Scheitern zu bringen,
Zwangsetatiſierung herbeizuführen. Man hätten gut Gelegenheit gehabt, auf das verhaßte
„RotPreußen“ zu ſchim 43 Dem guten Operie-

ren unſerer Vertreter iſt es zu danken, daß das
nicht glückte und
der Etat für 1931 unter Dach und Fach gebracht

werden konnte.

hrung einer viel
uſw.) vermieden worden.

Mit e Zähigkeit, mit einem z Scharf wurden die Diskuſſionen gepflogen.
muß, wurde von allen

Seiten verſucht, die ſchon äußerſt knapp bemeſſenen
kürzen. Vor allem auf

der ſeines eichen ſuchen

Aus bepoſitionen zu
die

Während man ſpäter der Kirche
ſere Stimmen allerhand Zuſchüſſe

ihre An

mäßig beſoldet werden,
die Gehälter gekürzt

werden ſollten. Da ein Abbau von Beamten nicht Jahre eine Höhe von 384 000 Mk.gut möglich iſt, ſollten nachdem e 9 Sehe
llige Kraft für dieJahre eherit hindurch

ndeln, ſo zeugt
ung an ſchwe ge um moit unendlicher traten die

uer ver unten die bürgerlichen Ver-ſeine Erhöhung des r nicht vorgenommen
en Abgaben von ſich zu wälzen, werden dürfte. Mit der St t

ſchon wurde unſer Antrag, der die wer der Bür
Keier,

ber
wurde über die der SPD.-r Bürgerſteuer

bewirken ſollten, abgeſtimmt. Es ſchien, als hatte
man es auf alle Fälle darauf abgeſehen, die

um eine drei
i

Wenn auch aus dem neuen
Steuerbukett mancher Groſchen von der Arbeiter
ſchaft getragen werden muß, ſo iſt doch durch die

tung der SPD. Fraktion Schlimmeres (Ein-
höheren Bürgerſteuer 200

ezüge der ſtädtiſchen Beamten und d tiAngeſelrten war das Augenmerk gerichtet. hen S Abſtimmung und das Ergebnis mit

egen un Grunde,
ewilligte,

wollten hier die Vertreter der Bürgerlichen
telltenfreundlichkeit beweiſen, indem den

ngeſtellten, die ohnehin noch nicht einmal tarif-

treibung der Rückſtände im Verwaltungszwangs-
verfahren.

Herzberger Stadt

wurde. Während von unſerer ein Vor
chlag dahingehend gemacht wur
ür auswärtige Beſucher um monatlich 3 Mk.

2 Mk. zu erhöhen, ver
en Standpunkt, daß hier

ür hieſige um monatli

timme des Kommuniſten

erſteuer auf 100
ehnt.

Ein großes Augenmerk richteten die Vertreter
der Bürgerlichen auf die für die Wohlfahrt
eingeſetzten Beträge. Streichung eines Betrages
für die Unterſtützung von Durchreiſenden, um die

etwas einzuſchränken, wurde von
nen mit den Worten, „die ſecren ſowieſo“, be

ründet. Um den Konſum zu ſabotieren, ſollten
De ſtagungen ſeitens der Stadt an Wohlfahrts

bedürftige zum größten Teil nur in Natu
ralien rt werden. Ein Antrag, der ſelbſt
den Koalitionskollegen dieſer Leute zuviel war und
deshalb der Ablehnung verfiel.

Nach zwei inzwiſchen eingeſetzten kurzen Pau
ſen, die von den einzelnen Fraktionen zu Beratun-
en e ryt wurden, war der endſcheidende
ugenblick des Tages gekommen. Einführung von

rozent Bürgerſteuer und Erhöhung
ierſteuer war der Magiſtratsbeſ h

tſchien es, als ob die lange Verhandlung urd

worden wäre und der Etat re würde.
ahnende Worte des Bürgermeiſters, Vorſchläge

rozent bewirkt hätte, abge

der

unſeren Stimmen aus dem eingangs erwähnten

Einführung von 150 P Bürgerſtener undAnnahme der men See
Der Etat, der, wie der Bürgermeiſter erklärte,

ein Notetat iſt, war dadurch für 1931 er
ſtellt. Er e im prigrn Jahre mit einem
trag von 325 Mk. ab und erreicht in dieſem

Neue SPD.OrtsgruppeStadt geweſen waren, erbarmungslos auf die
Straße geſetzt werden. Anders war ihr Verhalten, walde. Nach einer Verſammlung, in der
als von unſerer Seite ein Vorſchlag zwecks Kür Genoſſe Rud. Richter (Herzberg) über das Thema
ung der Nebenbezüge einiger ohnehinhen gut beſoldeter ſtödtiſcher Beamter gemacht

wurde. Hier war man überzeugt davon, daß eine
a r unmöglich wäre.ß i den Einnahmen war es vor allem das
Schulgeld e den Beſuch der Mittel-
ſhule, das Gegenſtand einer ſcharfen Debatte

„Warum Klaſſenkampf?“ ſprach, meldete
eine We Wähler ihre Mitgliedſchaft bei der
SPD. an. e le Tee wert uppe konnte im Anſchluß vorgenommen wer-

n. Durch dieſe Neugründung hat die Partei indieſer Ecke des Feder Schweinitz einen äußerſt be

achtlichen Stützpunkt gefunden.

Der Aſte Frits und die Nollsalve

e

rollert, denn nach dem Bericht der „Torgauer
Zeitung“ „war der Begeiſterung kein Ende“,
zumal als auch noch „der Alte Fritz im
Saal erſchien und „ſeinen lieben Deutſchen“
gar kräftig die Meinung ſagte. Robert
Förſter, der Direktor der Nationalen Lan
desbühne in Halle, errang mit der Dar
ſtellung der Figur des Alten von Sansſouci
einen ſtarken Erfolg. Auch ſeine „von tiefem
vaterländiſchen Wollen beſeelten“ übrigen Vor
träge waren eine ſtarke Bereicherung des
Programms. Wir können uns das mit der Be
geiſterung, als er ſeinen lieben Stahlhelmern
die Meinung ſagte, „gar kräftig“ vorſtellen.
Bisher ſagte er ſeine Meinung allerdings dem
Publikum des Modernen Theaters“
in Halle, wo er in recht zweideutigen Ehe
bruch sſzenen auftrat und damit ſeinem
„vaterländiſchen Wollen“ Ausdruck gab.

Aber das ſoll unſere Sorge nicht ſein. Wir
wollen lieber berichten, daß man natürlich auch
einen Diviſionspfarrer hatte, der für
die Artilleriſten redete und dann auch in
Politik ein bißchen machte. Man höre
weiter und ſtaune: Ein Oberſtleutnant Jahn
gab von ſich, daß die alten Soldaten Schirmer
des Friedens ſeien, daß aber „der weich
liche Pazifismus“ verurteilt werden
müſſe. Wo mag denn da der Unterſchied ſein
zwiſchen Schirmern des Friedens und Pazi-
fiſten? Ob die letzteren den „Schirmern des
Friedens“ zu blutrünſtig ſind?

Nachdem dann der heitere Teil der Tages
ordnung erſchöpft war, erholten ſich die Artille- den Einwohnern
riſten von den Strapazen im Kaffee
garten, wo man „deutſches Familienleben“
mimte. Anſchließend Feſt ball der Wieder
gefundenen, bei dem man „auch dem jungen
Volk Gelegenheit bot, ſich an ſeinem Teil an
dieſem Soldatentreffen zu beteiligen“. Damit
die Jungen auch mal tüchtige Roller

werden! P.
C

Der 1. Fiugtag im „Ländchen“
Sehr gute Leiſtungen. Etwa 4000 Zuſchauer.
Lauchhammer. Der am 17. Mai auf dem

Fiypgelände nahe dem Kohlenbunker ſtattgefundene
F m hat an 4000 Menſchen als Zuſchauer
gehabt. Von dieſen 4000 hat aber etwa die Hälfte
als rege genaſſauert“. Darunter befandent ogar Geſchéftelent, e und wer lacht
a? einige Direktoren uſw.

Die Bubiagkapelle eröffnete den F
einer halbſtündigen r ätung. Starke Hihe und
dünnſchichtige Staubwolken lagen über dem Ge
lände, als zum erſten Flug de Heidt und ſein
Partner Schwarz in den blauen Aether ſtiegen,die Künſte der Fliegerei zu demonſtrieren. Sen
Begrüßungsflug folgte, von allen Zuſchauern mit
Beifall begrüßt, das Ballonrammen. Die
Treffſicherheit des Piloten, t ſeine ganzeGeſchicklichkeit, die c in allen n der kühnen

liegerei bewies, hat ihn nicht umſonſt zu einer
underten Perſon gemacht. Das Programm

bot weiter den Flieger Schwarz in Kunſt und
Rückenflügen. den „Silberadler“ in ſtolzen Rund
fern und Kohnke, den Mann mit dem Fall

irm.Zuſammengefaßt darf geſagt werden, daß dieBevölkerung in er Beziehung auf ihre Koſten

W iſt. Die nächſte Veranſtaltung ſoll in
Halle, der Ort iſt noch nichter Gegend von

bekannt, ſtattfinden.

Der Lebuſager Mord vor dem
Reichsgericht.

Der 1. Strafſenat des Reichsgerichts be

Reviſion das zweifache Todesurteil,
das vom Schwurgericht Torgau am 4. Februar
dieſes wr gegen den 28 Jahre alten Melker
Friedrich Lüdicke, ohne feſten Wohnſitz, aus
geſprochen worden war. Lüdicke hatte im Juni
1930 im Walde bei Lebuſa und im Forſt bei Eraupa
(in der Gegend von Elſterwerda) Wandergenoſſen
im Schlafe erſchlagen und beraubt. Die Reviſion
des Angeklagten richtete ſich hauptſächlich gegen die
tatſächlichen Feſtſtellungen des Schwurgerichts über
ſeine Zurechnungsfähigkeit.

Vockwitz. Die Zahl der Arbeitſuchen
den für das Nebenamt Bockwitz des Arbeitsamtes
Torgau betrug nach dem Stand vom 15. Mai 1286
männliche und 189 weibliche, zuſammen 1425 Per
ſonen. Von dieſer waren Hauptunterſtützungs
empfän er männlich 1117, weiblich 160, zuſammen

Perſonen. An Wohlfahrtsunterſtützungs
mpfängern wurden gezählt männlich 95, weiblich 10,

zuſammen 105 Perſonen. Von den Hauptunter
ſtützungsempfängern erhalten Arbeitsloſenunter
an männlich 181, weiblich 12, zuſammen 193
kerſonen. Die Zahl der den W verteilt ſich au

ſämtliche „Ländchen“-Gemeinden, die Schradendörfer
und zwei Orte des Amtsbezirks Oppelhain.

Samitſiem-Rackrichitem.

tag mit

ſtätigte am Dienstag durch Verwerfung der

Am 16. und 17. Mai
erBee er Rad und

rer- Bundes „Solidarität“g. der Feier am Sonnabend im Zolal v
ay hielt G rtleiter Paul Jäntſch die

v wobei ſ5 und die Arbeit dervupp rte. nfahke in Tätigkeit. Von den Ortsgruppen

Groß-Kayna, Halle, Langendorf,Tagewerben und Corbetha wurden vora Leiſtungen im Reigenfahren und im
R Uſpielen gezeigt.

Ergebniſſe ZweierRadball:

T 2:u h I 423. Jo
1 I Langendorf 1 4:4.

Langendorf I Kayna l 4:4.

Am Sonntag verſammelten ſich vormittags
en 9 Uhr die rer zum Stafetten

ahren. Abfahren der Runde ſämtli
rer trat Stafette 1 in Tätigkeit. Sie erreichte

in 5:53 ihr Ziel. Stafette 2 fuhr 5:27. Es fand
anſchließend eine Beſichtigung der Turnhalle und
der neuerbauten Schule ſtatt.

Nach der Mittag e ging es in einem Zuge,an der Spitze der Weinen der Arbeiter

Langendorf Kayna 4:0.
Ein gemütliches Beiſammenſein beendete die

r.ie

Die O J GroßKayna dankt allen Beſuchern ar v nterſtüßung, und beſonders auch

die die auswärtigen Bundes
in Quartiere aufgenommeyſern freundlich

Verwirklichung gekommen. DeSchiri leitete chuwn,re, be
Obhauſen II Stenden II 2:7 (0:49.

Die Obhäuſe lieferte ihr erſte s Spiel.Steuden als e t De ger er chuic beſſer
und hatte das Spiel von Anfang an in dex Hand.

Jugendtag des 8. Bezirks.
in Burgkemnitz.

Feſtfolge:
Sonnabend den 23. MNai, 20.90 Uhr: Be

Muſtkinſtrumente ſowie wollene
vergeſſen! Auch der letzte Jugendle ſten in See ſen e

Der Bezirksjugendansſchuß.

n Je arin Wi iſt ei t
61 Seiten net i zahlreichen Fotoauf

nahmen und Zeichnungen in n und
ſchriftlichen Beiträgen der bekannteſten internatio-
nalen Arbeiterſport- und Arbeiterführer eine wert-
volle Gedenkſchrift darſtellt. Der Preis dieſes
Werkes iſt ſehr niedrig. Er beträgt bei t
gen im Arbeiter-Turnverlag Leipzig 40 Pfennige.

Nach dem Olympia wird eine Erinnerungs

m 2. Arbeiterolympia

ſcheinen.

C—mSpertamtliche Sekanntmsehungen.
werden zum r Male aufgefordert, ihre Jugendmann
ſchaften, welche zum Bezirksfeſte ſpielen, bei mir i
1. Juni zu melden. Nachmeldungen werden nicht
ſichtigt. e nächſte Geſchäftsſtunde findet erſt am 1.
tatt. Der Verein Othello iſt mit 8 Mk. beſtraft wegen
ellen des Schiri am 17. Mai. Der Verein Reideburg eben
alls am Das Schlußſpiel um die rkfindet am 21. Juni ſtatt, Crplelaener

ſind e Turn verein Dieskau.Vor dem Spiel ſoll ein Spiel zweier Landvereine ſtattfinden,
jedoch ohne rade fn Die Bewerbung muß bis zum
1. Juni ſchriftlich in der Geſchäftsſtelle a ben ſe
beſteht Spiel verbot für den n Tag, mit Aus
nahme einiger Lehrſpiele. dolf Berge.

8. Bezirk Diſind a en en ee e e S
folgende Spiele ſtatt: 14 Uhr: Renneriy U t I
(W. gab 15.80 Uhr: Renneriß I Bernſtedt I (W. Pahh).
14 Uhr: Ramſin I re (O. Schumann). 13.30Ramſin T S an T (O. Schumann). 13 ühr: 223 n
gegen Gräfenhainichen II (Pevold). 14.80 Uhr: Trebih I

gen Gräfenhainichen I (Pehold). v erwarte 5
ntreten. W. Körſten, Obmann.
8. Bezirk. An alle Frauentur t eirksjugendtreffen am 7 z an

n Burgkemni erwarte die AFrauenturnwarte mit ihren Turnerinnen. Turnſachen
mitzubringen. Am 1. Feiert lSe tie S h Cie. Renn

Pe BezirksFrauenturnwart.Burgkemnitz! ter,
Vereinsmittellungen.

Regatta Klub Halle e. V. (Waſſerſportadteilung).

e.ballſpiele; Minwoch e ginter Weile W
ngsſtundenFrauen;

im Hallen reitag, 19 Uhr: nner. Die Uebud fallen jetzt aus.

Halle: geſt. es z Huiſe Schmidt. WiA den eſt ra to. Kerſedurg geſt. Marie

traten die Saal

Turner, nach dem Gemeindeſportpla tz. So
r nach Ankunft fuhren 35 Fahrer einen

eigen. Dem folgten weiteres Reigenfahren
und Radballſpiele. e e z

Ergebniſſe:
SechſerRadball:

Hangtal
Obhauſen l Eteuden I 6:4 (1:2).

Es waren zwei gleichwertit Se Obhauſenwar entſchiy r Torwi Steuden mußte
s tig en en. Die Vorausſage t

ie

rift erſchienen, die mit

Bilderfeſtſchrift von den Tagen von Wien er

in.

e z 153273272 r



ährend derS
e e r Aer Blig in den Saal der Segelbeet Medele.
Sie lügen ja! Das n eine rigen m See S e i.

Waſſer aus, in das er ſich ein ia geſchüttet hatte und bekam einen ſchweren

Er warf ſich laut brüllend
erf die Juſti

t hätten, wenn eshen en abſpricht. e

Die blamierten Hitlertreue
Der vor dem Berliner Arbeitsgerichtſihren Betrieb „aus leiſtengeführte Prozeß der aus dem „An raus Noch eine ander a robe der e ohne

r r eiten dieſe Seelen W re an ihnen keine Gele
en. durg Vergleis zug der Welt feſt in guh bewohnten t einem
urde durch Vergleich aus der We in Zuhörerraum kam e eftiweiteren vier Fällen jedoch der Wurſt es zu hefti

r Gehaltsnachzahlungen verurteilt, dal guſammenſtoß zwiſchen den feindlichen Brüdern.
s Gericht feſtſtellte, daß auch in ſogenanntenTende Rachdem das ZurufsVokabularium der national holländiſch, ſo dürfen ſie es nicht ſprechen, damite vei ten kein Grund ſozialiſtiſchen e mit Ausdrücken ge eilt ſo t e mögli rlzlvpe Vom Schöffengericht Berlin Mitte wurde

t w lieſe tun ſt ffe“ „FJlegel“ „Lauſejunge „Rüpel der bekannte Abenteurer Gantner wegen verſuchtenzur fa aſſung ſei. „Vollidiot erſch pft war, en es z einem Als der Merapi wütete. Landesverrats zu ſieben Monaten Gefängnis verEbenſo wurde der „Angriff“ zu Ueberſtunden Handgeme zu kommen. Nur durch das Ein So war auch Sono von Mittel Java nach Hol urteilt die Strafe gilt e die Unterſuchung

e

verurteilt. Die Vertreter des „Angriffs“ ſtellten
kezahlung, die er bisher beharrlich verweigerte, u einiger verruchter Pazifiſten wurde ver

e
ſich anf den Standpunkt, daß Ueberſtunden alt

ründunen, o. ei

zu
iſt
es

erkannte, damit tdan, vielleicht gei thaben könnte! age ſich ihht geirrt

und
wird

Als veranſtaltung des ejahres 1931 wurde in Kiel die N n, S undurd en eröffnet, die eine ſchöne Ueberſicht über n ler e des

Die Bluttat des Javaners Sono
Das Drama eines Heimwehkranken Mord im melancholiſchen Wahnſinn

Amſtexdam, Mitte Mai 1931. (Eig. Ber.) e r T ſg Zu
Vom Landgericht Ut recht wurde dieſer Tage gepers am es nicht. r n m inder 20jährige javaniſche Diener Sono, der am ich, Jahre du Und el ſchwoll dieſer

30. Januar d. J. in Abweſenheit ſeines Arbeit-, Dram an, als im Januar 1931 der gewaltige Aus-
ebers, des javaniſchen Tierarztes Soeparvi, deſſen bruch des Merapi bekannt wurde und

rau und beide unmündige Kinder dur er ihm niemand Aus gab, ob nicht auch
ſchneiden der Kehle ermordete und ſich dann durch Verwandte von ihm Opfer des Vulkans ge
en 27 äcelsndef bringen ſpwrets. worden waren.
zu einer langen Gefängnisſtrafe verurteilt. Grenzenloſes Hei packte den unglücklichenGewiß iſt die begangene Tat furchtbar und ſoll Jungen. Und nun ſchlug der andergartge er

mit keinem Worte gerechtfertigt oder beſchönigtſcharakter durch. Ein Javane in Melancholie iſt
werden. Sie iſt indeſſen die Tat eines Menſchen, zu vielem imſtande, das ein Europäer niemals
der einem ganz anderen Kulturmilieu angehört. aus dieſem Beweggrunde tun würde.
Sie iſt eine Tat, für die die Oberklaſſe des javaniſchen Volkes ſelbſt die Verantwortung trägt. „Bingoen“.

Die Scheidelinie zwiſchen Oberſchicht und Pro Sono lief an jenem U lückstage Amok

bewaffnete gutgelleidete Seute in die

Commergz- ünd Privatbank

Mark, davon 4000 bis 5000 Mk. in Hartgeld, undeen 7 r ber n, fort. der tetariat innerhalb des Woneſſcen olkes iſt noch hätte ſein Brotherr ihn auf friſcher Tat nieder
äuber hatte r letzten Zeit u h, du ſo ſtark, daß ganz allgemein die Diener und e n, ſo hätte er in bare ndelt.

iererinnen in e Platt angeſprochen Er lief Amok, weil er durch eben dieſen rotherrn
ter die Bank eine Belohnung werden und hochjavaniſ in jenen Zuſtand melancholiſchen Wahnſinns ver

ſind. Es gibt a zahlreiche Familien, in denen ſetzt worden war, den der Javane mit dem malagi-
je in Dienſtperſona

la

nur knieend die Zimmer der iſchen Wort „Bingoen“ bezeichnet. Spnogenannten Herrſchaft betreten darf v es W e a
e leid mit dexe rnEin Diener iſt kein Herr! kein Mörder, der nach h Maßſtäben

t i 5 elwrnne wegt a gemeſſen werden darf.
n Brotgeber ſi ums wegen naiederland begab, wurde ger verſprogen, daß er T dli r t P ind ei

sort die holländiſche Sprache erlernen und ſpäter We r ſchre i eſer e ſin c
ein entſprechende Vergütungsgeſchenk erhalten 7 W as in o wüle der geſell

bat t dieſem Verſprechen werden Hunderte ſhaftlichen Gegenſätze in Indoneſien wie eine erſte

zu antworten verpflichtet

Lebensmit
Stockum ſind nach

Unger javaniſcher Prolelarier von ihrer in Nieder Ankündigung eines drohenden Geawitter Hineinand ſiudietenden Oberſchicht nach c fernen Hol leuchtet. Noch iſt Indoneſien kein r.
land mitgenommen, ohne daß dann dort etwas für Staat, und doch iſt ſchon heute deutlich erkennbar,

ſeien. ihre Ausbildung geſchieht. daß das ſeit Jahrhunderten unterdrückte indonefi

uhei land a W h um W n g7eit furchtbareren Kam n ſeine eigene

indon olk a nzes um die LoslöſungAber erſt die holländiſche Sprache erſchließt ihnen von der niederländiſchen Oberherrſchaft.
wenigſtens teilweiſe die abendländiſche Welt. Und

Gantner verurteilt

lismus“

rend der Verhandlung,ne Reihe der Klagen der ſowohl Hitleriſten a w. Stenneſen z

u um gen
können die er javaniſchen Proletarier auch

haft als verbüßt. ntner, der früher einmal zu
Unrecht unter Mordverdacht ſtanden hatte, wnommierte einmal damit e er als Spion

land gekommen, wo er rer einem gleichaltrigen
holländiſchen Jungen, von dem er holländiſch ſtamrt, daß die Fo a Stennes meln lernte, keinen Anſchluß fand. Zu irgend

deitler-Schlacht im leere nd.

iere mm n jedes Mittel. SchliJiere mit Kampenſteßer n e
Mit der zunchmenden techniſchen Verbeſſerung

der Apparaturen für die Aufnahme und Wieder
gabe von Klangfilmen iſt man auch daran ge
gen en, Tierſtimmen naturgetreu wiederzugeben.

nur in den Zoologiſchen Gärten, ſondern
ich in den Dſchungeln Afrikas Jndiens und

Südamerikas iſt es gelungen, wilde
z verborgenen Aufnahmeapparaten zum
„Sprechen“ zu bringen. Als erſten ſind Comman-

ber George Dyott ſolche

Tonfilmaufnahmen wilder Dſchungeltiere
gelungen. Dyott iſt vor einigen Monaten von Bronx. Jou in Neuyork, Dr. Raymond L. Ditmars,
einer ſeiner Reiſen in die wenig bekannten Bezirke

Nordindiens a e eng einemen ſchreiender uen, brummen- J2 3 oder Tiger zum Brüllen zu b n. Zu dieſe 2 ner re L ein ſaftiges zen nennen könnte. Bären, die im allgemeinen
Glefanten zu machen. Dyotts neuer Exvpedition

nach d n e e am XinguFluß inlien werden zwei Flugzeuge und eine Funk-
ausrüſtung zur Verfügung ſtehen, damit aüch von
anderen Tieren der
macht werden können

Um beiſpielsweiſe einen Tiger dazu zu be
n u von ſich zu ewochenlanger ereitungen. Drei er rmeht von dem aufgeſpürten Tiger entfernt, wird de g r n n ren h en

i ü et 4h r e r gr8 ſerkurg von eiws 50 n J rm gwrig ſtärker iſt als der jedes anderen Tieres.
iker der aufgeſtellt, Dr. Ditmars und ſeine Aſſiſtenten heeDie ere S. rc. e gt l oft genug Gefahr, Opfer der ſich jäh auf aber iſt das Tier ſo ſchen, daß es ſofort mit dem

au

Reihe Aufna

Braſi

wegungslos.

in
franzöſiſchen Dienſten ſtehe. Vor Gericht bezeichnete er ſeine r Angoben als v
er Tatſächlich nachgewieſen werden
onnte Gantner nichts. Trotzdem beantragte

Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kreimann zwei Jahre
Gefängnis, indem er ſagte: „Es wäre Gantner
Co eegſons nicht darauf angekommen, ſein

terland zu verraten!“
Schülertragödie

In einer Frankfurter Lehranſtalt verſetzteein Schüler während der a r Mitſchüler,

dazu zu bringen, im Tonfilm mitzuwirken,
e

eräten einen ohrenbetäubenden Lärm zu machen.

e Fan b e er er dar als z3h u T 7 r Anrei er Froſch ſeinen klei-m r eiten aufblies, wurde der Lärm einge
Sie du einmal mit der Wimper ſtellt und der ſchrille Ton des Froſches mit beſtemws zucken. folg aufgenommen. Bei den Affen wurden an

ere vor ge tann übrigens kein Tier zur z r veran
mme jaim allgemeinen nur zu dem Um den Gegner un leichteſten iſt es, die eines See

einzuſchüchtern oder in der Brunſtzeit eine Art löwen zu filmen
genoſſin anzulocken. Es iſt deshalb nicht weiter Er ſchreit, ſobald er hungrig iſt, und überwindet
derwunderlich, daß es ſelbſt dem Direktor des ſeine Scheu dabei ſoweit dicht an das Mikrophon

wegen ch t leere de Gala-
nicht mögli eſen iſt, die Stimmen des Wolfespagosinſeln ſchreit zu einer beſtimmten Zeit desdes Akt eeiree im Klangfilm feſtzuhalten. Da ehe Ebenſo leicht iſt es, die Stimme des Nil-

ittel, ei pferdes aufzunehmen, das einmal in der Wochegegen fand er ein einfaches Mittel, einen r Lnen Ratuſant aueſtößt den men eher Se

nze r über gehänſelt worden ſei; man haber ehe Koininnniſten genannt. Durch die
e er ſich rächen wollen. Die

nung gebracht werden. Der junge Attentäter derdas Beil in ſeiner Aktenmappe mi ebracht hatte,
wurde, da er einen verſtörten Eindruck machte,

ck wird ein langer Draht, e enni Fleiſch mit Nnochen befeſtigt iſt, der Beſtie ſein würdiges und urückhaltendes Weſen zeigen,
vorgeworfen. Wenn ſie dann mitten beim Schmau werden lärmend und laut, wenn ſie einander in
ſen iſt, wird ihr das Knochenſtück die Haare geraten. Die meiſten Tiere haben aus

bligſchnell aus dem Maule geriſſen. eſprgchenes Lampenfieber; es genügt der Anblig
r Kamera, und ſie verſtummen. Beſonders gilt

Das ebrüll, das um den Heckerbiſſen ge en für Wölfe Das erfolgreichſte Klangbild lie-
rachte Tier au wird dann durch den ver ſferte einer Au rat aufgefangen und mit Chor von Laubheuſchrecken.e Bilde rn rt. Dieſe auf den Baumgipfeln hauſenden Sänger, die

nur ein paar Zentimeter lang ſind, bringen einen
Ton hervor, der im Verhältnis zu ihrem Körper-

chungeln Aufnahmen ge Hauſe wohnten, liegen mit ſchweren Brandwunden
im Krankenhaus.

100 000 Mk. gewonnen! Am Dienstag, dem
letzten Ziehungstage der PreußiſchSüddeutſchenehe t de r lder Hauptgewinn in Höhe von 100 000 Mk.
ogen. Tas Los wird in der erſten Abteilung inHlealenburg Schwerin und in der zweiten i

Berlin geſpielt.

ie Stimme trägt nämlich über 800 Meter; leider

kichtenden Schlange zu werden. Um einen Laubl Zirpen aufhört, wenn ſich irgend femand nähert.
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Vereins-Nalender

mee Ctzße Virſekztrade 57ſozialiſtiſchen Frauen u 5, Rndgru ime S e T AAITDh Renate Müller pat ung T Ach Mageben Kleiderdie reiz volle „Privatsekretsrin“ Wäsche Sehabe VhrenHalle er. der anabertrefſüebe König aller die beiden ugverdrossenen Inter l htzmtgruove n Witte u t F öhlteh rre n en a Leibhiaſa m r II I r neuesten Gro Toni proten do r un Klappwagen Sport wagenW prre h t e der Sensstionen und Abenteuer: 27 Wochenrate 3, R.t e neneee e Der ante IEIAAAWAAſ die ünterkaſſierer W en eden Strauß
anee Mittwoch abend erſcheinen. e
Wichtige Sitzung.en S emer um 20 Uhr imv Manuſkripte des Berſe ver

ijg dem wundervollen Wir SchattenTon-, und u

blätfender Echtheit:

Dary Holm, Elieabeth
Pinaſeff. Hans Jonker- alt fJeden

Naehmitteg
werden.Gruppe r ampf Konrert
r peiy en, erſHeint za rn nmente im nach der bekannten von j mann. Leop. v. Ledebor
v Alle en. welche mit9 Leipzig abren ernſſen dort Klein will. immel Piraodello mit Wandervolle Bllder von dem Dieser Film ist tatsächlich das

einen. internationalen Win Tollste und Uebermütigste, wasFritz Abert n Berger 277 geh eReſte onnerstag. 21. Mai, billig r vermiet. jowals dagewesen ist.pünktlich 15 udr, am Heim. Wit Freitestr. 2 et Aari Walter Mavor woohsein ab wit den tempo- D. m van en
gehen von dort aus nach derveigmt. ter Bildern der feeseinde viegt IKeiner darf fehlen. Aut der Bahbvoso: chang ung maohen alles in dröhnendem Ge-8 heses 1Bohter. r. rer olt

Aus dem Bezirk r Fiülm zu einem ganz besonderen and atrampelt aües beiDe zeretge- 21. Mai, rig Gufdo Genos. zum den ulkigen Situatienn
Merſeburg. r. im Tivoli senzatievellsten her Senzatiens ine Hierzu:e e ahireiche mit seinen 12 Jazz-Käunstlern.
eteiligung wird erwa überaus reichhaltige vwateHohenthurm Weite a crrrreea r, imokal Neumann Werte Mit

Jugendliche haben Zutritt und
zahlen unter 14 Jahren zur ersten

am mlung mit Gäſten. Genoſſe
Stengel ſpricht über Die aktuellen
wirtſchaftlichen und politiſchen Fra-
gen ſowie über „Was hat die Ar

Mario-Guido-birls
Schönbeit! Grazio! RExaktheit! Fox
Tempol! Schmib! In höeheter,

und die hochaktuselle
tönende Wochensehar Frauenleiden und Bleieheneht. Kostenlose

Prospette durch die Reisebäros u. die Badeverwaltang.
dne in ne ünerreichter Vollendang. 4.00 6.10 8.15 Uhr. Vorstellung balde Preise. Fernruf 154.am br ſeid herzl. willkommen. r gi 39, m e r r eSeanengenpye und m Schwarzen m Bagegetänt vMerſeburg. ten. e befindet ſich eine Sag mahng den Antrag desMagiſtrats um Ausſtellun n v niſſes über

die Parzelle 1517152 zu de traße 57 zwecks
Anlegung eines neuen Grundduchblattes.

Halle, 12. 5. 31. Städt. Baupolizei.

o

in Halle (Zentrum)

Freitag, den 22. Mai, 20 Uhr. imHerzog Chriſtian Vorſtandsſitzung.
aus Ihrem Stoff

Kinderfreunde. Neſtfalken undRote Falken treffen ſich am Mitt Peigle

9

C
Freitag, den 24. Mai:

Eröffnung des Sommerkinos
Halle (Saslte): im Freien mit dem Tonfilm:
Leipziger Str. 69. Der Hampelmann!

T dem 20. Mai, nachm. 3 Uhr,Herzog Ehriſtian'. Wir gehen
ins Keung-Bad. 5 Pf. mitbringen.

Donnerstag, den
21. Mai, r,bei Weſenigk Patteider ſammlung

cheinen aller Funktionäre und
itglieder iſt dringend notwendig

m

Nazi e Sozi Nozi
Wer hat recht?
Sind Sie im Bilde, was die Sozi

Monogramm-
u. Maschinen-

Nächſter Frauenabend erſt Doner a noſten. den 2. Mai, Stckerelen Da sind und wollen die ſich empfehlen.i Deſenigk. saoder ond preisw. Hoobfeine mentaschen M. Anders, Alter Markt 33
Forgpabend, 23. Mai,r, m GaſthausWagner Sitolieder verſanaiung

esordnung: U. a. rteipzig. Erſcheinen aller Fabrer

Gust. Lerche
Kl. UVrichetr. 33

afé e Steinweg 34
Gr. BrauCafe VWerre Steinſtr. a (Paul Sickel)

Ceuntral-Hotel mit Kloſterbrän, am Hallmarkt

preiswerte Handkoffer

extra solide Rucksäcke
Anſer Programm

erforderlich. u ſelten Axte asgt es Ine mmappen nen inrunde Nastermappen 1000 Werten o 150 Bildem
r ee Lederwaren ern upfertiefäruck.,J m emnaſiee:- and ele rauhen Sie gut an 85 Seiten, vart mit wirkungs-

Drigverein Halle. biit in vollem, zweifarbigem
Lperial-Geschuſt Umsehlag in Photementage
Paul Gölfdner Preis unr 90 Pfennig
Koffertabrik, Halle a. S.L eipriger Strabe 79, neben Hotel Zu beziehen durch ädie

„Rotes Roß

a den 31. Mai mit
L ih n fieie Frauen ſae

eleſe 6, e Sonnabenq
letzter Tag.

Der Vorſtand.e e Volksblatt-Buchhandlunel Haſſe (Saa ose r SJungbanner- Kameraden iſt Pflicht Stieol alle aa e) ör Olrichstrabe S la Ton lriDer Jugendleiter. Kantinen Besonders wer Gr. BrauhausPfingſtſonnabend, i ter 25 preiswerte K.den, 23. Mai 20 übr, im Heide-

e W e er tige h 9 gaſſe 4g. ein 2u l 1d. Di d weiblackiert, farbig u. natur otn laden e eunt T III jasiert förmschen gediegen beein. Sammein Hallmarkt. 235,- 230, 185,- 125, 102,- H. Pfa r. Steinſtraße 7e 19.30 Uhr. nagelneu Jnlett 230,- Pottel BroskowsSie F. r y3 D. T. Lſener o z r menSLLLDADDDD==aueeeeee Keoßo An

C. M. REMARQUE e aVerſ. per NachnahmeDen Weg I Klein Continental n a Graſe 15
e

Frontkameraden, Cafs gorn, e gehder Heimat wiedergegeben, euchen
den neuen Weg ins Leben

a 150 e 500 M.
Das Werk ist de Fort-

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

denten
mit v Rand

Paar von

eine Sonderklasse aumw.. kraitiims 0255 1 Paar voofüeani Roller, leinriger mbe29 n n e

im Venen nein en l re tenkule-5

io e 8,75
n r 5 22 0.25

tie billige Fußwobl Hothilſe
Damensohlen, genagelt M. 1Herrensohlen, genagelt K. 1 1,75
genähbt od. geklebt ca. 30 Pfg. mehr

fubwohl n
bilire hüet küchen

S Sgeſorm Küche

za beziehen duroh r
Volksblatt-Buchnanclung

Halle a. S.. Gr. Viriehetr. 27

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
4 Eilenburg Torgau

e
rufs un ort-Bekleidung, berg h. Tuche

e u a 175
a. Seidentlor ar 0,75

Edel-Macco, in farb. 0,95 dunt v reiche ß 40
nnd ſchwarz Paar Auswahl Paar

tie er 237 9.9 Seide durchwirkt P. 0,65

e 19 t Her irre e-Sränmu 1 ist der beste! Wenn Sie etwas such
oder abzugeben haben, brauchen
keine Mittler, die mitverdienen Wollen
sondern bedienen sich der e.
Amseige? Die geringen Kosten
dafür stehen von vornherein fest, 80
daß Sie nicht Veberraschungen äurech

unvorhergesehene Vorderungen a
gesetzt sind.

Gr. Nrkarvtraßo 6U bei fiten erſ ar belc! Kredergirner

Enmmtlk Borufen c gölzer, ſowie
vormels Cot Petzold umvpfähle u.

Annaburg (Bez. Halle) u

r A. loris r nemen- u. HerrenkonfektionArbeit Kieid ung lagen i

n a r hS OB J
Das Haus der volkttstümltchen Preise.

Steinweg 3 Gr. Ulriehetr. 57 Rollstr.

hilft dei Rheuma, Gieht, Isehias, Nerven-

g. 27 z 2

V
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